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lIEbE lESERINNEN
uND lESER
Die Tage werden kürzer, die Sonnenstrahlen sind wunderschön golden aber 
frisch und die bunten Blätter fallen Tag für Tag zu Boden. Längst ist es im 
EN-Kreis Herbst geworden. Die Eichhörnchen beginnen sich auf den kommen-
den Winter vorzubereiten und sammeln nun fleißig Nüsse und Samen. In unserem 
beliebten SPEZIAL machen wir es dem Eichhörnchen nach und geben Tipps für 
die Vorbereitung auf die kalte Jahreszeit. Denn nicht nur der Reifenwechsel steht 
bevor, auch für die eigene Schönheit und Gesundheit lässt sich jetzt einiges tun.

Wie in jeder Ausgabe erwartet Sie auch dieses Mal wieder ein tolles Interview 
mit einer Persönlichkeit aus dem EN-Kreis. Lesen oder hören Sie das Interview 
mit Annegret Winzer, die diesen Sommer als Kandidatin beim Quiz-Champion 
im ZDF zu sehen war. Sie gibt viele Einblicke hinter die Kulissen der Show und hat uns 
mit ihrer sympathischen und souveränen Art begeistert! 

Weitere Highlights in dieser Ausgabe: Wir konnten Martina Spannagel, die Inhaberin bzw. Pächte-
rin der bekannten Schwelmer Adressen FRITZ am Brunnen, Rufes am Brunnen und Haus Martfeld 
für ein Interview gewinnen. Weiterhin finden Sie einen ausführlichen Fahrbericht; unser Reporter 
war mit dem Renault Megane Sport GT unterwegs.  Und wir verlosen erneut Eintrittskarten für 
tolle Events, darunter ein Heimspiel der EN Baskets Schwelm, das Eisenfest, eine Kabarett-Komödie 
in Gevelsberg und ein romantisches Dinner.

Wie gewohnt finden Sie auch in dieser Ausgabe wieder unsere Veranstaltungstipps und spannen-
de Neuigkeiten aus der Region. Zum Rätseln erwartet Sie ein Wortsuchrätsel und ein Mandala. 
Und Goldemar, unser Kolumnist, beschäftigt sich diesmal mit dem Wahlergebnis und Jamaika.

Viel Spaß beim Lesen wünscht
Ihr Team der EN-Aktuell Die nächste ENaktuell 

erscheint Ende November 2017
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Katharina und Thomas Kokoska, Herausgeber-Team der EN-Aktuell
info@en-aktuell.com, KOKO marketing, Avd. Alejandro del Castillo 4, E-35100 Maspalomas
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Keine Frage, der Sommer ist inzwischen vorbei und wir genießen 

nun den Herbst mit all seiner Schönheit. Die bunten Blätter, die gül-

denen Sonnenstrahlen und die kühle Luft erinnern uns daran, dass 

es nun von Woche zu Woche kälter wird. Der Winter lässt nicht mehr 

all zu lange auf sich warten und bedarf noch einiger Vorbereitungen.

Vorbereiten auf die Winterzeit

FlEISSIG WIE DAS EIcHHöRNcHEN

SoMMERREIFEN lAGERN

Mit dem be-
vorstehendem 
Wechsel der 
Autoreifen von 
Sommer- auf 
Winter-Pneus, 
stellt sich 
die Frage, 
wie die gera-
de nicht benutzten 
Reifen am besten gelagert wer-

den. Zunächst einmal: Reifen soll-

ten in dunklen, kühlen Räumen 

aufbewahrt werden und keiner 

Ozon-Belastung ausgesetzt wer-

den. Reifen auf Felgen sollten 

mit erhöhtem Luftdruck liegend 

übereinander gelagert werden. 

Reifen ohne Felgen müssen 

senkrecht stehen und sollten alle 

paar Monate ein wenig gedreht 

werden. Spezialisten warnen: 

Auto-Reifen sollten unabhängig 

von der Profiltiefe nach acht bis 

spätestens zehn Jahren nicht 

weiter verwendet  werden. 

Das Herstellungsdatum eines 

Reifens lässt sich auf einer 

seiner Flanken an der vier-

stelligen Zahl am Ende der 

„DOT-Kennzeichnung“ ab-

lesen. Die beiden ers-
ten Ziffern stehen für 

die Produktions-
woche, die beiden 
letzten für das 
Jahr. 

 RobuSTE PFlANZEN FüR DEN bAlKoN

Die  kalte Jahreszeit ist kein Grund, auf eine hübsche Bepflan-

zung des Balkons zu verzichten. Denn es gibt viele frostharte 

und sogar blühende Pflanzen im Handel. Zu den klassischen 

Herbst- und Winterpflanzen für den Balkon, ge-

hört die Heide (Erica carnea). Statt Blüten trägt 

sie farbige Knospen, die sich nie öffnen und so 

auch kräftigen Frost von bis minus zehn 

Grad aushalten. Eine weitere schöne, win-

terharte Balkonpflanze ist der Mittelmeer-

schneeball (Viburnum tinus). Dabei handelt 

es sich um einen immergrünen Strauch, der 

von November bis April mit herrlich weißen 

Blütendolden übersät ist. Auch die Fetthenne 

(Sedum) gehört zu den robusteren, winter-

harten (bis minus 25 Grad) Pflanzen, die sich 

sehr gut auf dem herbstlichen Balkon macht.
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NICHT jEDER HAT EIN DACH übER DEM KoPF

Es ist wichtig nicht nur an sich selbst, sondern 

auch einmal an andere zu denken. Zum Bei-

spiel an die vielen Obdachlosen. Trotz kal-

tem Winter mit Schnee und Eis leben in 

Deutschland rund 40.000 Menschen auf 

der Straße. Neben Essen, Trinken, Decken 

oder einen warmen Schlafsack freuen sich 

die Menschen, die auf der Straße leben, 

auch über ein Lächeln oder jemanden, der 

sie anspricht und mit ihnen ein paar 

Worte wechselt. Das weiß auch der 

gemeinnützige Verein UNSICHT-

BAR aus Gevelsberg, dessen 

Mitglieder Obdachlosen sowie 

armen Menschen seit Jahren 

helfen. �unsichtbar-ev.de

Mittelmeer-
Schneeball
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FEuCHTIGKEIT FüR DIE HAuT Im Winter benötigt unsere Haut besonders intensive Pflege. Bei trockener 
Haut, wie sie aufgrund von Kälte häufig im Herbst und Winter vorkommt, sollten Sie unbedingt Cremes mit 
einem hohen Fettanteil wählen. Diese Hautpflegeprodukte sollten zudem rückfettend sein, um der 
Haut eine länger anhaltende Feuchtigkeitszufuhr zu gönnen. Wichtig: jede Körperpartie braucht 
spezifische Produkte. Die Haut unserer Füße hat beispielsweise andere Ansprüche als unser 
Gesicht oder unser Rücken.

bEAuTy TIPPS
FüR DIE KAlTE JAHRESZEIT

Armstricken (engl.: arm knitting) ist derzeit der 
neue Handarbeitstrend! Denn es macht nicht 
nur Spaß, sondern gelingt auch Strick-Lai-
en ohne große Mühe! Alles, was man dafür 
braucht, sind mehrere Knäuel Riesengarn und 
zwei gesunde Arme. Hat man den Dreh einmal 
raus, geht das Stricken mit den Armen in Re-
kord-Geschwindigkeit. Für eine Decke in der 
Größe 150cm X 90cm (entspricht 18 Maschen 
und 32 Reihen) braucht man nur 45 Minuten! 
Falls auch Sie sich eine Kuscheldecke mit XXL-
Garn stricken möchten, finden Sie hier eine tol-
le Videoanleitung für eine kuschelige Winterde-
cke: http://bit.ly/2yaclub

ARMSTRIcKEN
XXl-STRIcKEN oHNE NADElN

GlANZ & FEuCHTIGKEIT FüR DIE HAARE Je kälter es draußen wird, desto mehr haben 
auch unsere Haare zu leiden. Trockene, warme Luft in den geheizten Räumen, kalte, teil-
weise frostige Luft draußen auf der Straße: kein Wunder, dass unsere Haare dabei schnell 
trocken und spröde werden. Wichtig: Shampoo und Spülung sollten dem Haar ausrei-
chend Feuchtigkeit zuführen. Und beim Föhnen unbedingt Hitzeschutzspray benutzen!

SCHuTZ FüR DAS GESICHT Bei Temperaturen von weniger als acht Grad, vermin-
dert sich die Produktion der Talgdrüsen und die Feuchtigkeit der Haut verringert 
sich. Je kälter die Luft, desto trockener die Haut, und umso mehr Feuchtig-
keit entzieht sie. Deshalb: eine reichhaltigere Creme wählen. Für schöne 
Haut im Winter, müssen Sie  cremen, cremen, cremen...
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PIlZCREMESuPPE
Zutaten: 10g getrocknete Steinpilze, 4 Cha-

lotten, 150g Petersilienwurzeln, 100g meh-

lig kochende Kartoffeln, 300g gemischte 
Pilze, (z. B. Champignons, Steinpilze, Pfiff-

erlinge), 20 g Butter, 800 ml Gemüsebrühe, 

1 Lorbeerblatt, 100ml Schlagsahne, Thymi-

anzweig, Salz und Pfeffer

Steinpilze in 100ml Wasser zehn Minu-
ten einweichen (Einweichwasser auf-
bewahren). Pilze ausdrücken und fein 
hacken. Schalotten würfeln. Petersili-
enwurzel und Kartoffeln schälen und in 
dünne Scheiben schneiden. Pilze putzen 
und schneiden. Öl in einen Topf geben 
und Schalotten darin glasig dünsten. 
Danach Petersilienwurzel, 
Kartoffeln und Pilze hinzu-
geben, anbraten und mit 
Brühe ablöschen. Kurz ko-
chen lassen. Steinpilze mit 
Einweichwasser, Lorbeer und 
Thymianzweige in den Topf geben. 
Alles zugedeckt rund 20 Minuten bei 
mittlerer Hitze kochen lassen. Lorbeer-
blatt und Thymian entfernen. Die Suppe 
mit dem Pürierstab fein pürieren. Sahne 
hinzugeben, gut umrühren und mit Salz 
und Pfeffer abschmecken.

ERbSENSuPPE MIT joGHuRT 
uND MINZE
Zutaten: 250g Erbsen, 1 Zwiebel, 300ml 
Gemüsebrühe, 160g Joghurt, 1EL Limetten-

saft, 2 Zweige Minze

Den Knoblauch und die Zwiebel schälen 
und klein hacken. Etwas Öl in einem gro-
ßen Topf erhitzen und das Kleingehackte 
darin anbraten. Kurz darauf alles mit der 
Brühe ablöschen, die Erbsen hinzufügen 
und sechs Minuten köcheln lassen. Nun 
die Minzblätter von den Stängeln zupfen 
und in die Suppe geben. Weitere drei 
Minuten köcheln lassen und danach al-
les mit einem Pürierstab pürieren. Jetzt 
den Topf von der Herdplatte ziehen und 
abkühlen lassen. Zuletzt das Joghurt und 
den Limettensaft unterheben und mit 
Salz und Pfeffer würzen.

lEcKERE SuPPEN

„Was man von hier 
aus sehen kann“ 

von Mariana leky

Mariana Leky wurde 1973 in Köln 
geboren und lebt heute in Berlin. 
Sie gewann mit Ihren Erzählungen 
und Romanen schon einige Prei-
se. Und auch ihr neuster Roman 
verspricht ein großes Lesever-

gnügen. Manuela Reichart vom Deutschland-
funk, bringt es auf den Punkt: »Das ist ein wunder-
bares, kluges, amüsantes, tiefsinniges Buch.«

bucHTIPP FüR DEN HERbST

„Selma, eine alte Westerwälderin, kann den Tod 

voraussehen. Immer, wenn ihr im Traum ein 

Okapi erscheint, stirbt am nächsten Tag jemand 

im Dorf. Unklar ist allerdings, wen es treffen wird. 
Davon, was die Bewohner in den folgenden Stun-

den fürchten, was sie blindlings wagen, gestehen 

oder verschwinden lassen, erzählt Mariana Leky 

in ihrem Roman. ›Was man von hier aus sehen 

kann‹ ist das Porträt eines Dorfes, in dem alles auf 

wundersame Weise zusammenhängt. Aber es ist 

vor allem ein Buch über die Liebe unter schwie-

rigen Vorzeichen, Liebe, die scheinbar immer die 

ungünstigsten Bedingungen wählt. “ 
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KICHERERbSEN-EINToPF
Zutaten: 500g  Kartoffeln, 1 Dose (425 ml)  Kiche-

rerbsen, 1 Dose (425 ml) Tomaten in Stücken, 250ml  

Gemüsebrühe, Schmand, 1 TL  brauner Zucker, 2 

EL  Öl, Koriander, 1 rote Chilischote, 1 TL  Paprika 

edelsüß, 1 Prise Muskatnuss, Salz und Pfeffer
Kartoffeln schälen, waschen und würfeln. Kiche-
rerbsen in einem Sieb abtropfen. Chili waschen 
und fein hacken. Paprikapulver und Muskat in 
einer Pfanne rösten, Öl zugeben. Chili, Kartoffeln 
und Kichererbsen mit in die Pfanne geben und an-
braten, mit Salz und Pfeffer würzen. Danach mit 
den Tomaten und der Brühe ablöschen und den 
braunen Zucker hinzugeben. Alles rund 20 Minu-
ten köcheln lassen. Koriander waschen und fein 
hacken. In den Schmand geben und mit Salz und 
Pfeffer abschmecken. Eintopf auf Tellern anrichten 
und Koriander-Schmand daraufgeben.

& EINTöPFE
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Bereits 2007 hatte der Jugendhilfeausschuss beschlos-
sen, dass bei jeder Familie eines neuen Ennepetaler 
Erdenbürgers ein Babybegrüßungsbesuch durchge-
führt werden soll. Mit Hilfe einer Anschubfinanzierung 
des Landes konnte das Projekt entwickelt werden und 
erhielt den Namen „Besuch beim Baby“. Noch im Ok-
tober 2007 ging Ennepetal als erste Stadt im Kreisge-
biet damit an den Start. Seitdem besucht die gelernte 
Kinderkrankenschwester und studierte Sozialarbeite-
rin Gabriele Dowidat-Mietz Familien, die das erste Kind 
bekommen haben. Bis heute sind das mehr als 1.200. 
Neben den Glückwünschen und Geschenken der Stadt 
Ennepetal überreicht Gabriele Dowidat-Mietz dabei 
eine eigens dafür erstellt Informationsbroschüre, die 
wichtige und aktuelle Informationen über Betreuungs-
angebote, Kontaktadressen und Hilfsangebote bei 
Problemlagen in Ennepetal und der Umgebung ent-
hält. Damit sind Familien in der Lage, sich selbststän-
dig Hilfe zu organisieren. Selbstverständlich steht auch 
Gabriele Dowidat-Mietz bereit, um offene Fragen zu 
klären oder helfend einzugreifen. Dieses Angebot wird 
von den jungen Familien gerne in Anspruch genom-
men und ist im Leistungskatalog der Stadt Ennepe-
tal fest verankert. Anlässlich des 10-jährigen „Besuch 
beim Baby“ Jubiläums hat Gabriele Dowidat-Mietz 
noch einmal zwei Familien der ersten Stunde besucht, 
und ihnen eine „Babybegrüßungstasche“ überreicht, 
über die sich die jetzt 10jährige Charleen und der fast 
10jährige Jayden sehr gefreut haben!

10 JAHRE bAbybESucHE IN ENNEPETAl

„bESucH bEIM bAby“ 
FEIERT JubIläuM

Foto: Stadt W
etter

Renate Neumann, die jetzt sehr herzlich von ihren Kol-
leginnen und Kollegen in der  Stadtverwaltung Schwelm 
in den „dritten Lebensabschnitt“ verabschiedet wurde, 
blickt auf ein langes, vielseitiges und verantwortungsvol-
les Arbeitsleben zurück. Die gebürtige und bekennende 
Schwelmerin („Ich möchte nirgendwo anders leben!“) 
nahm 1993 ihren Dienst bei der Stadt Schwelm auf. Da-
raus wurden 24 Jahre, erst im Meldebüro, dann bei den 
Zentralen Diensten. Mehrere Jahre hindurch war sie – im 
Wechsel mit einer Kollegin - die Stimme der Stadt in der 
Telefonzentrale. Im Jahr 2004 übernahm die städtische 
Bedienstete das Aufgabengebiet der Beschaffung von 
Büromaterial. Schwelms Beigeordneter Ralf Schweins-
berg dankte der langjährigen Verwaltungsmitarbeiterin 
für ihren intensiven Einsatz mit den Worten: „Sie haben 
über lange Jahre viel Druck von uns genommen!“ .

NuN GEHT DIE ScHWElMERIN IN DEN RuHESTAND

AbScHIED voN 
RENATE NEuMANN

Foto: H
eike Rudolph

Ende September fand an der Flüchtlingsunterkunft an der 
Werksstraße in Hattingen das erste Fest der Begegnun-
gen statt. „Bei diesem Fest feiern die Geflüchteten, die 
hier oder in Wohnungen in Hattingen leben gemeinsam 
mit den Ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern und 
auch die politischen Gremien haben wir eingeladen“, er-
klärt Stefanie Berkermann, Fachbereichsleiterin Soziales 
und Wohnen. Bunte Girlanden mit verschiedenen Fahnen 
verdeutlichten, dass Menschen aus 19 Ländern an dem 
fröhlichen Fest teilnahmen.

HATTINGEN ZEIGT SIcH oFFEN uND HIlFSbEREIT

EIN ScHöNES FEST DER 
bEGEGNuNGEN

Foto: Stadt H
attingen

FoToGRAFIEREN SIE IHREN lIEblINGSoRT

FoToWETTbEWERb  
ENNEPE.ZuKuNFT.RuHR
Unter dem Motto „Unsere Region im Fokus“ ruft die Re-
gion Ennepe.Zukunft.Ruhr zum Fotowettbewerb auf. Bis 
zum 30. November haben Sie die Möglichkeit Ihr Lieb-
lingsfoto unter dem Stichwort „Fotowettbewerb“ mit ei-
ner kurzen Beschreibung per E-Mail an die Regionalma-
nagerin Sofia König (koenig@ennepe-zukunft- ruhr.de) zu 
senden. Es gibt attraktive Preise zu gewinnen!
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Vor gut einem Monat stellte Unitymedia seine Sendeplät-
ze um.  Rund 70.000 Haushalte hatten in NRW Probleme 
bei der Sender-Neubelegung. „Wir bedauern sehr, dass es 
bei der Senderneuordnung in Nordrhein-Westfalen tech-
nische Probleme gab und es in der Folge auch zu Engpäs-
sen bei unserem Kundenservice kam. Dafür möchten wir 
uns nochmals entschuldigen und laden alle TV-Kunden 
von Unitymedia ein, den Doku-Sender ‚Nat Geo Wild’ und 
den Spielfilm-Sender ‚TNT Film’ für einen Monat kostenlos 
zu schauen“, sagt Gudrun Scharler, Chief Operations Of-
ficer und Mitglied der Geschäftsführung bei Unitymedia. 
Die Sender sind ab dem 1. Dezember 2017 für alle Uni-
tymedia Kunden auf Kanalplatz 401 frei empfangbar. Die 
HD-fähige TV-Empfangsbox kann über www.unityme-
dia.de/hdreceiver ab dem 2. Oktober bestellt werden. 
Sie wird im Set mit modernen, hochwertigen Kabeln ge-
liefert, die mögliche Einstrahlungen in Sendefrequenzen 
minimieren bzw. verhindern. Zudem führt die Box, wenn 
nötig, automatisch einen Sendersuchlauf durch.

EINEN boNuS FüR bETRoFFENE KuNDEN

uNITyMEDIA 
ENTScHulDIGT SIcH

Der Einladung zur Ehrungsveranstaltung im Schwel-
mer Kreishaus waren Aktive aus Elfringhausen, Ober-
bauer und Waldbauer gefolgt. Zu den Leistungen 
gratulierten neben Landrat Olaf Schade und Dr. Anke 
Schirocki auch die Bürgermeister André Dahlhaus, 
Imke Heymann und Dirk Glaser. „Überall übernehmen 
die Engagierten Verantwortung, um zu gestalten, zu er-
halten und zu verbessern, was in ihrem Dorf geschieht. 
Dieses Engagement zu unterstützen, genau das ist 
das Ziel des Wettbewerbs!“, freute sich die Wettbe-
werbskoordinatorin der Landwirtschaftskammer NRW 
Dr. Anke Schirocki. Eine neunköpfige Jury hatte sich An-
fang September in Hattingen, Ennepetal und Brecker-
feld ein Bild von den Aktivitäten gemacht. Präsentiert 
wurden Projekte, die kulturelle, soziale, wirtschaftliche, 
bauliche und ökologische Aspekte aufgreifen. Als Bei-
spiele, die den Jurymitgliedern in bester Erinnerung 
geblieben sind, nannte Schirocki unter anderen die Eh-
renamtskneipe und den Einsatz für schnelles Internet 
in Oberbauer, altes Spritzenhaus und Dorfplatz samt 
Pflege in Waldbauer sowie das Heimatfest, Kunst- und 
Theaterprojekte und der runde Tisch für alle Bürger in 
Elfringhausen. „Sie alle haben ihre Potentiale erkannt 
und setzen Ideen um. Am weitesten sind aktuell die 
Elfringhauser. “, erläuterte Schirocki. Deshalb wird El-
fringhausen den Ennepe-Ruhr-Kreis 2018 auch beim 
Landeswettbewerb vertreten. 

ElFRINGHAuSEN HAT DIE NASE voRN

uNSER DoRF HAT ZuKuNFT

Foto: U
vK/EN

-Kreis

JuST MARRIED: bucHAuToR & oPEl-TIGRA-lIEbHAbER 

FIRAT DEMIRHAN uND SEINE FRAu JoANNA HAbEN 

SIcH AM 2.09.2017 DAS JA-WoRT GEGEbEN!
WIR GRATulIEREN ZuRHocHZEIT!

Foto: Beba Ilić 
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Mit dem Herbst und den kühleren Temperaturen 
steigt leider auch das Risiko krank zu werden. Viele 
Frauen bekommen in den kälteren Jahreszeiten zum 
Beispiel eine blasenentzündung. In leichten Fällen 
lässt diese sich mit einer Wärmflasche und sehr viel 
Tee oder Wasser Trinken gut behandeln. Auch ist 
es wichtig, die Blase so oft wie nötig zu entleeren 
und ein „Verkneifen“ zu vermeiden. Verschwinden 
die Schmerzen nicht in kürzester Zeit, sollte aber 
unbedingt ein Arzt aufgesucht werden. Bei Erkäl-
tungskopfschmerzen empfiehlt Oma einen Tee 
aus Holunder oder Thymian mit etwas Zitronen-
saft. Zudem ist ausreichend Schlaf sehr förderlich. 
Gegen Halsschmerzen und Heiserkeit verab-
reicht die Großmutter 15 Tropfen Kamillenöl-Ext-
rakt in einem Glas Wasser zum Gurgeln. Nicht sehr 
angenehm und auch nicht schmackhaft, aber hilf-
reich! Bei Fieber macht Oma Wadenwickel. Dazu 
ein Geschirrhandtuch mit handwarmen, nicht kal-
ten (!) Leitungswasser nass machen und straff um 

die Wade wickeln. Darüber 
kommt ein trockenes Zwi-
schentuch aus Baumwolle. 
Als Drittes legt Oma ein tro-
ckenes Woll- oder Frottee-
tuch unter. Die Wickel 
werden nach 5-10 
Minuten gewech-
selt. Wichtig: Keine 
Wadenwickel machen, 
wenn Hände und Füße 
des Patienten kalt sind. 
Sollten die Krankheiten 
trotz Hausmittel nicht 
in kürzester Zeit abklingen 
oder sogar schlimmer wer-
den, dann empfiehlt es sich 
ohne Zögern zur Apotheke oder 
zum Arzt zu gehen. Hausmittel können eine gute 
Hilfe sein, aber sie ersetzen keinen Hausarzt. 

oMAS GESuNDHEITSTIPPS IM HERbST

Rund zehn Prozent aller Babys sind 
Schreikinder. Oft wissen die Eltern nicht 
mehr, was sie tun sollen und kommen 
psychisch und physisch an ihre Gren-
zen. Warum die Kinder bis zur Erschöp-
fung schreien, darüber streiten sich 
die Experten. Und so gibt es auch viele 
verschiedene Ansätze Eltern mit einem 
Schreibaby zu helfen. Eine dieser Opti-
onen ist die Osteopathie. Die Osteopa-
thie zählt zu den alternativen Behand-
lungsmethoden, die sehr gut begleitend 
zur Schulmedizin eingesetzt werden 
kann. Das wichtigste Instrument sind 
dabei die Hände. Der Osteopath ertas-
tet Spannungen im Gewebe und Blocka-
den von Gelenken und behandelt diese 
dann mit seinen Händen. Eine schwere 
Geburt beispielsweise kann der Grund 
dafür sein, dass das Baby eine oder 
mehrere Blockaden hat. Diese Blocka-
den können zu Unruhe, Unwohlsein 
oder gar Schmerzen führen, die der 
Grund für das Schreien sind. Das Gute: 
kleine Kinder reagieren oft schnell auf 
die sanften Heilimpulse. Säuglinge brau-
chen deshalb meistens nur eine bis zwei 
Sitzungen beim Osteopath. 

oSTEoPATIE bEI 
ScHREIKINDERN



Je älter wir werden desto mehr lässt die Seh-
kraft des Auges nach. Grund ist eine Verhär-
tung der Augenlinse. Dieser ganz natürliche 
Alterungsprozess setzt etwa mit dem 40. Le-
bensjahr ein. Dann lässt unsere Akkommoda-
tionsfähigkeit nach, also die Fähigkeit, die ei-
gentlich elastische, formbare Augenlinse mit 
Muskelkraft so zu verändern, dass man nahe 
und entfernte Dinge „auf scharf stellen“ kann. 
Es nützt nichts: früher oder später brauchen 
wir eine Lesebrille! Beim nächsten Einkauf im 
Drogeriemarkt dann die Verlockung: Lesehil-
fen ab 2,99 Euro. Aber Vorsicht! Auch wenn 
diese Angebote erst einmal eine Hilfe sind: 
nutzen Sie diese Billig-Lesehilfen nur als Not-
behelf. Sie sind nicht für den Dauergebrauch 
gedacht! Es gibt viele Gründe, die für eine indi-
viduelle Lesebrille vom Optiker sprechen! Zum 
Beispiel die unterschiedliche Dioptrien-Werte 
für das linke und das rechte Auge, die viele 
von uns haben! Die Möchtegern-Lesebrillen 
von DM oder Rossmann können da nicht hel-
fen! Auch ist es wichtig die Augen vom Arzt 
oder Optiker kontrollieren zu lassen. Ist zum 
Beispiel die Hornhaut verkrümmt, brauchen 
Sie eine angepasste Brille. Ein weiterer Grund 
für eine individuell angefertigte Optikerbrille 
ist der Abstand Ihrer Pupillen. Wer sagt Ih-
nen, dass der Abstand Ihrer Pupillen dem der 
Norm entspricht, die bei der Herstellung von 
Billig-Lesehilfen genutzt wird? Dazu müssen 
Sie wissen: Jede Brille hat einen Punkt, an dem 
der Mittelpunkt der Wölbung ist. Dieser Punkt 
sollte exakt vor den Pupillen sitzen, denn nur 
so ist ein wirklich optimales Korrekturbild ge-
währleistet. Sitzt der Mittelpunkt falsch, kann 
das auch schlimme Kopfschmerzen auslösen. 
Zuletzt sollte jeder, der eine Lesebrille benö-
tigt, über zwei Dinge nachdenken. Zum einen 
ist es niemals ratsam an der eigenen Gesund-
heit zu sparen, schon gar nicht bei einer Brille, 
die wir jeden Tag benutzen. Und zum anderen 
muss auch eine Brille beim Optiker kein Ver-
mögen kosten. Lassen Sie sich doch einfach 
mal von einem Optiker in Ihrer Nähe unver-
bindlich beraten.

lESEbRIllE: oPTIKER 
vS. DRoGERIEMARKT

Video zum Thema lesebrille
online ansehen:
www.en-aktuell.com/?p=4715
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Diesen Sommer konnten wir im Fernse-
hen beim „Quiz Champion“ im ZDF mit 
einer Ennepetalerin  mitfiebern, die sich 

fünf prominenten klugen Köpfen stellte. Die 
Rede ist von Annegret Winzer (64), Lehrerin für 
Deutsch und Sport am Werner-Richard-Berufskol-
leg in Wetter an der Ruhr. Wir haben Sie zu Ihrem 
TV-Auftritt befragt.
Im Sommer diesen jahres durften wir Sie im 
Fernsehen sehen, beim „Quiz-Champion“ mit 
johannes b. Kerner. Zunächst einmal: Wie ha-
ben Sie es geschafft dort Kandidatin zu wer-
den? Ja, das kam für mich selber auch sehr über-
raschend. Ich hatte im Fernsehen eine Sendung 
gesehen, ich glaube das war im Januar, und am 
Ende der Sendung wurde  auf einem Laufband an-
gezeigt: „Wenn Sie auch einmal Kandidat werden 
wollen, dann bewerben Sie sich“. Und da stand 
die E-Mail-Adresse  und dann hab ich einfach eine 
E-Mail dahin geschickt. Und ein paar Tage später, 
da habe ich tatsächlich eine Antwort bekommen. 
Die habe ich aber erst mal vergessen und ein biss-
chen liegen lassen, und irgendwann nach einiger 
Zeit dachte ich: „Ach, du hattest da doch eine Ant-
wort bekommen, guck doch mal, was die von dir 
wollen!“. Und dann musste ich einen Fragebogen 
ausfüllen mit persönlichen Daten, Interessen und 
was ich so mache, und warum ich glaube, dass 
ich qualifiziert sei  beim „Quiz-Champion“ teilzu-
nehmen. Dann hab ich den ausgefüllt, zurückge-
schickt und dann kriegte ich nach kurzer Zeit ei-
nen Anruf. Da musste ich dann erst einmal 
wieder spontan so eine Schnellfragerun-
de über mich ergehen lassen. [...]
und anscheinend haben Sie da sehr 
gut abgeschnitten! Da muss ich 
wohl so gut abgeschnitten haben, 
dass ich eine Einladung zum Cas-
ting bekam. 
Also nicht gleich direkt in die 
Sendung? Nein, es ging dann erst 
nochmal nach Köln zu einem Cas-
ting. Das war Ende April, ein Mon-
tagnachmittag, Spätnachmittag. Wir 
sind dahin gefahren und es saßen 
dann auch noch andere Kandi-
daten da. Übrigens nicht nur 
für die Sendung „Quiz-Cham-
pion“, sondern auch noch 
für eine andere Sendung. 
Für „Quiz-Champion“ waren 
noch zwei Herren da und wir 
wurden dann einzeln  in den 
Aufnahmeraum gerufen. Das 

war ein relativ kleiner Raum, wir waren zu dritt da 
drin: einer hat die Kamera bedient und Fragen ge-
stellt, ich und dann eben noch der Aufnahmelei-
ter von dem Casting. Und da ging es dann wieder 
mit einer Schnellfragerunde weiter. Dann musste 
ich möglichst viele Fragen in kürzester Zeit rich-
tig beantworten und sollte vorher noch etwas 
erzählen, etwas von mir, irgendein Ereignis, das 
ich  hatte. Da wollten sie wahrscheinlich gucken, 
wie man denn so wirkt, wenn man gefilmt wird. 
Ja, und dann kam eben noch eine Fragerunde 
mit Auswahlfragen, wie es auch in der Sendung 
ist, bei drei Antworten vorgegeben werden. Und 
dann hab ich das hinter mich gebracht und sie 
sagten: „Ja Dankeschön, Sie werden in ungefähr 
einem Monat von uns hören, ob Sie genommen 
werden oder nicht!“. Und dann hab ich erst mal 
gedacht: „Gut, jetzt wirst Du wahrscheinlich gar 
nichts mehr hören!“. Aber dann kam es anders, 
und dann kriegte ich tatsächlich die Einladung 
zur Aufzeichnung. Und das ist natürlich für mich 
als Lehrerin gar nicht so einfach, so mitten in der 
Woche mal zwei Tage frei zu bekommen. Aber 
ich habe einen verständnisvollen Schulleiter und 
hilfsbereite Kollegen, die dann den Unterricht, 
den ich ja nicht erteilen konnte, für mich über-
nehmen konnten. So kriegte ich dann zwei Tage 
frei und konnte mit meinem Mann zusammen, 
der übrigens an der gleichen Schule ist wie ich, 
nach Berlin fahren. 
bevor die Sendung losging: Hatten Sie dort 

eine eigene Garderobe? Hat Sie johannes b. 
Kerner dort aufgesucht? Es waren zwei Auf-

zeichnungstage und nachmittags um zwei 
Uhr mussten wir im Studio sein. Das sind 

die alten Filmstudios in Ostberlin, ich hab 
den Stadtteil jetzt vergessen. Und dann 

wurden wir erst nochmal ein bisschen 
instruiert und hatten auch eine Probe. 
Wir sind  auch in den Aufnahmeraum 
gegangen, in dem die Aufzeichnung 

stattfindet. Da haben wir den Gang 
zu Johannes B. Kerner auspro-

biert. Und übten auch wie 
die Geräte bedient wer-

den, damit wir das alles 
schon einmal im Studio 
miterleben konnten. 
Johannes B. Kerner 
haben wir dann erst 
eine Stunde vor der 
ersten Aufzeichnung 
kennengelernt. Eine 
Stunde bevor es los-

„IcH HAb SIE DocH 
INTERvIEW MIT 
ANNEGRET WINZER
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ging saßen wir im Hintergrund verdeckt im Studio 
und da kam er dann auch und hat uns alle sehr 
freundlich begrüßt und uns viel Erfolg gewünscht. 
Er war  ein sehr, sehr verständnisvoller und moti-
vierender Moderator für uns.
3,85 Millionen Zuschauer haben an diesem 
Abend im ZDF „Quiz-Champion“ geschaut. Wa-
ren Sie nicht furchtbar aufgeregt als Sie ins 
Studio traten 
und die Schein-
werfer plötzlich 
auf Sie gerichtet 
waren? Ich mei-
ne, ich habe na-
türlich  überhaupt 
keine Erfahrung 
mit dem Fernse-
hen. Man steht 
denn da, wartet 
einen Moment 
nachdem eben 
man verkabelt 
worden ist, und 
dann muss man 
ja durch diesen 
Gang Richtung 
Studio gehen, also Richtung Bühne quasi. Und da 
schlug mir das Herz dann doch ganz schön kräftig. 
Ja natürlich, ich war auch aufgeregt, aber es hielt 
sich dann doch, nachdem ich da war, einigerma-
ßen in Grenzen. [...]
Also waren Sie sehr konzentriert auf die Fra-
gen und das was jetzt passieren wird
Ja, und ich hab sowieso gesagt: „Gewinnen kann 
ich überhaupt nicht,  dafür bin ich nicht gut ge-
nug!“. Ich habe eben schon bei den anderen Kan-
didaten gemerkt, nicht bei allen, aber bei vielen: 
„Das sind halbe Quiz-Profis!“.
leider haben Sie es nicht geschafft alle Exper-
ten zu schlagen und die 100.000 Euro zu ge-
winnen. An welchem Experten und an welcher 
Frage scheiterten Sie letztendlich? Ich bin am 
Herrn Lichter gescheitert und zwar an einer Fra-
ge, die ich eigentlich zur Hälfte hätte wissen kön-
nen. „Was ist Geselchtes und Gesottenes?“ Und 
dann waren drei Antwortmöglichkeiten da und 
ich hab die falsche ausgewählt. Und insofern ist 
es ein bisschen ärgerlich für mich gewesen, weil 
meine Mutter das Wort „gesotten“ durchaus hin 
und wieder verwendet hat. Aber ich hab mir da 
irgendwie nie Gedanken drüber gemacht und sie 
ist jetzt natürlich jetzt auch schon länger tot, so 

   Interview online weiterlesen
   oder anhören:
   www.en-aktuell.com/?p=4699         

dass es nicht mehr aktuell ist. Und darum hab ich 
leider das Falsche eingegeben. 
Ist die Enttäuschung in diesem Moment nicht 
riesig? Haben Sie nachdem Sie das Studio ver-
ließen nicht geflucht oder mit den Füßen auf-
gestampft? oder sind Sie tatsächlich eine so 
gute Verliererin, wie Sie sich vor der Kamera 
zeigten? Also, ich habe das nicht getan! Aber 

w a h r s c h e i n l i c h 
war ich schon mit 
dem Gedanken 
da, beim olym-
pischem Motto: 
„Dabei sein ist al-
les!“.  Also ich hat-
te mich nicht dar-
auf versteift, dass 
ich tatsächlich bis 
in die Endrunde 
komme, weil dazu 
glaube ich nicht 
nur viel Wissen, 
sondern auch 
noch viel Glück 
gehört. Und was 
ich im Nachhin-

ein auch gesehen habe, als ich mir selber die Sen-
dung angeguckt habe (währenddessen hab ich es 
nicht gemerkt): sowohl die Frau Thalbach als auch 
der Herr Lichter haben mir wenig Zeit zum Ant-
worten gelassen. Die haben selber schnell eine 
Antwort gegeben und dann  den Buzzer gedrückt, 
so dass ich denn eben nur noch sieben Sekunden 
Zeit hatte. 
Wenn Sie im EN-Kreis unterwegs sind, wer-
den bzw. wurden Sie auf Ihre Teilnahme beim 
Quiz-Champion angesprochen? Morgens beim 
bäcker zum beispiel. (lacht) Nein, da bin ich nicht 
angesprochen worden! Aber kurz nach der Aus-
strahlung, da fuhr ich  mit dem Fahrrad von der 
Schule wieder nach Hause. Auf einem Fahrradweg 
überholte ich  ein paar Fußgänger und da rief eine 
Frau hinter mir her: „Ich hab Sie doch neulich im 
Fernsehen gesehen!“. Da habe ich dann angehal-
ten und gesagt: „Ja“. Und dann haben wir kurz 
miteinander gesprochen. [...] So oft ist es nicht 
vorgekommen, aber immerhin. 

NEulIcH IM FERNSEHEN GESEHEN!“

Foto: ZD
F/Svea Pietschm

ann
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DIE cuRANuM SENIoRENRESIDENZ STARTET IHRE SPENDEN-AKTIoN

lASST uNS FREuDE ScHENKEN!
Wie in den letz-

ten vier Jah-
ren wird die 
CURANUM Se-

niorenresidenz Am 
Ochsenkamp mit Ihrer 
wunderbaren Aktion 
„Freudeschenker“ wie-

der vielen sozial benach-
teiligten Menschen Freude zur 

Weihnachtszeit bereiten. Auch wenn 
Deutschland ein reiches Land ist, gibt es trotzdem viele 
Menschen, die sich nicht auf einen heiligen Abend mit 
vielen Geschenken, Plätzchen und mit einem Festmahl 
freuen können. Und genau das ist der Grund, weshalb 
die CURANUM Seniorenresidenz auch in diesem Jahr 
wieder viele Spenden sammelt, um den Menschen, die 
sozial schwächer aufgestellt sind, ein Lächeln ins Ge-
sicht zaubern zu können. Neben Geldspenden werden 
auch neuwertige Sachspenden entgegengenommen, 
wie beispielsweise einen kuscheligen Kapuzenpulli, 
Badeartikel oder natürlich auch Spielsachen für Kin-
der. Auch haltbare Lebensmittel sind immer willkom-
men, wie Dosengemüse, Nudeln oder Babynahrung. 
Als Dankeschön erhält jeder Spender einen Ansteck-
button;  erneut mit Liebe gestaltet von der Schwelmer 
Künstlerin Christa Wolff. Die beliebte Weihnachts-Sam-
melaktion startet am 01. November und endet am 14. 
Dezember 2017. An folgenden Abgabestellen stehen 
Spendendosen für Geldspenden bereit:

CuRANuM Am ochsenkamp: Am Ochsenkamp 60 
in 58332 Schwelm

CuRANuM Augustastraße:  Augustastraße 22 
in 58332 Schwelm

büro des Stadtmarketings: Untermauerstraße 17 
in 58332 Schwelm

Die Patenschaft der Weihnachtsspendenaktion 
übernimmt Bürgermeisterin Gabriele Grollmann so-
wie die „Dacho“, die Dachorganisation der Schwel-
mer Nachbarschaften. Am 14. Dezember ist es dann 
so weit: Die Geld- und Sachspenden werden in der 
CURANUM Seniorenresidenz Am Ochsenkamp um 
14 Uhr übergeben. Auch in diesem Jahr gehen sie 
wieder zu Gunsten der „Schwelmer Tafel“, die die-
ses besondere Weihnachtgeschenk gut gebrauchen 
kann. Der Tafel-Laden Schwelm gibt jeden Dienstag 
Lebensmittel an bedürftige Schwelmer weiter. Er 
ist aus einer Kooperation zwischen dem Caritasver-
band Schwelm und der Diakonie Mark-Ruhr entstan-
den und für jede Spende sehr dankbar. Und deshalb 
freuen sich alle Beteiligten der Freudeschenker-Akti-
on jetzt schon auf die freudigen Gesichter, wenn die 
Schwelmer Tafel die Spende überreicht bekommt 
und vielen Menschen zu Weihnachten etwas Gutes 
getan werden kann. Nutzen doch auch Sie die Gele-
genheit etwas Gutes zu tun und werden Sie dieses 
Jahr zum Freudeschenker!

ENaktuell  |  SOZIALES ENGAGEMENT
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Welche Musikrichtung erwartet die besucher 
des Eisenfests in Schwelm?

A: Volksmusik   b: Reggae   
C: Metal 

 
Schicken Sie uns bis zum 07.11.17 Ihre Antwort 
mit  Ihren Kontaktdaten an aktion@en-aktuell.
com. 

Es werden 3x2 Eintrittskarten 
unter den Einsendungen 
mit der richtigen Antwort 
verlost.

Schon sehr bald stehen der Kluterthöhle die gru-
seligsten Tage des Jahres bevor. Es gibt Hallo-
ween-Führungen für Kinder und Erwachsene. Wäh-
rend es sich bei den Kids um Süßigkeiten dreht, geht 
es bei den Großen wesentlich gruseliger zur Sache. 
Eintritt: Erwachsene 15 €, Kinder 12 €. Karten gibt es 
nur im Vorverkauf. Tel.: 02333 988011

27.-31. oKT  KluTERTHöHlE / ENNEPETAl

HAlloWEEN IN DER 
KluTERTHöHlE

3x2 Karten für dasEisenfest in Schwelmzu gewinnen

vERANSTAlTuNGEN

Bei Bratwurst, Burger und jede Menge Bier werden 
den Metal-Fans fünf Bands im Schwelmer Jugend-
zentrum ordentlich einheizen. Mit dabei sind dies-
mal: Torian aus Paderborn, Traitor aus Balingen, 
Mercury Falling aus Fulda, Krud aus Schwelm und 
Deathposed aus Gevelsberg. Beginn: 18:30 Uhr. 
VVK: 10 €, AK: 12 €. 

11. Nov  JZ ScHWElM

EISENFEST vII

Turbulente Dschungel-Action über Freundschaf-
ten, die Grenzen überwinden: Im energiegeladenen 
Musical „Dschungelbuch“ erwacht der Urwald zum 
Leben. Mogli und seine tierischen Freunde neh-
men Klein und Groß mit auf eine abenteuerliche 
Reise. Eintritt: Erwachsene 22/20/17/13 €, Kinder 
20/18/15/11 €. Information: theater-liberi.de

28. oKT  HENRIcHSHüTTE / HATTINGEN 

DScHuNGElbucH 
DAS MuSIcAl
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Die aus Kanada stammende Sängerin und Gitar-
ristin spielt ehrlichen Pop-Rock und begeistert mit 
ihrer tollen rauchigen und manchmal gewaltigen 
Stimme. Ihr Musikvideo „Into the light“ gewann 2016 
den Tell Award sowie den Akademia Music Award 
für das beste Video im Bereich Pop/Rock. Beginn: 
20:00 Uhr. VVK 15,00 €, AK 18,00 €

10. Nov  EARTH MuSIc HAll / WETTER

SARAH SMITH 
& bAND (uSA)

Welche „Mutti“ muss in der 
Kabarett-Komödie untertauchen?

A: Die bundeskanzlerin   

b: Mutter beimer   C: Mutter Teresa 
 
Schicken Sie uns bis zum 12.11.17 Ihre Antwort 
mit  Ihren Kontaktdaten an aktion@en-aktuell.
com. Es werden 1x2 Eintrittskarten unter den 
Einsendungen mit der richtigen Antwort verlost.

1x2 Karten für
„Wohin mit Mutti“

zu gewinnen

Die Kanzlerin muss ein paar Tage untertauchen. 
Aus Sicherheitsgründen. Ganz geheim. Die Frage 
ist: WOHIN MIT MUTTI? Ganz einfach: Auf die Couch 
von Familie Riethmüller. Denn sie sind die unauffäl-
ligsten Leute Deutschlands. Eine Kabarett-Komödie. 
Pointiert, politisch und witzig. Beginn: 20:00 Uhr. 
Tickets ab 20,80 €

16. Nov  ScHulZENTRuM GEvElSbERG WEST

KAbARETT-KoMöDIE 
„WoHIN MIT MuTTI?“

Ausstellung von kreativem Kunsthandwerk pas-
send zur Jahreszeit mit traditionellen und aktuellen 
Trends in der Gebläsehalle. Freitag findet zudem 
eine Martins-Andacht und der Martins-Zug mit 
Pferd zum Riesen-Feuer statt. Fr. 17:30 - 20:00 Uhr, 
Sa.+So. 10:00 - 18:00 Uhr. Eintritt frei.

10.-12. Nov  HENRIcHSHüTTE HATTINGEN

MARTINI-MARKT

vERANSTAlTuNGEN
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Am Wochenende, 11. und 12. November findet wie-
der der alljährliche Kunsthandwerkermarkt im Haus 
Witten statt. Auch in diesem Jahr erwartet Sie ausge-
wähltes Kunsthandwerk in einem schönen Ambien-
te. Samstag 12.00 – 19.00 Uhr, Sonntag 13.00 – 18.00 
Uhr. Information: www.haus-witten.de, Standanmel-
dungen: Tel. 0 23 02 / 1 71 21 55, kleinwerk@gmx.de

11.-12. Nov  HAuS WITTEN

KuNSTHANDWERKER-
MARKT

Im November werden sich in Hattingen gemeinnüt-
zige und soziale Organisationen auf der „Messe Hat-
tingen“ präsentieren. Überwiegend gemeinnützige 
und soziale Einrichtungen, die sich im Sport, im Na-
turschutz, in der Kultur, für Jugendliche oder ältere 
Menschen ehrenamtlich engagieren, werden an den 
Ständen vertreten sein. 11:00 - 16:00  Uhr

04. Nov  HENRIcHSHüTTE / HATTINGEN 

MESSE 
HATTINGEN

MESSEN & MäRKTE

Die Hochzeitsmesse „Hattingen heiratet“ präsentiert 
weiße  Hochzeitsträume und modische Inspiratio-
nen, edle Trauringe, Schmuck, Blumen, eine Loca-
tion mit Ambiente, DJ, Musik und Licht, Fotografie, 
Gaumenfreuden und Kochkünste, Hochzeitstorten 
und vieles mehr. Mit Live-Musik und Überraschun-
gen. Geöffnet von 11 Uhr bis 17 Uhr. Eintritt frei.

22. oKT  DIERGARDTS KüHlER GRuND / HATTINGEN 

HocHZEITSMESSE 
HATTINGEN

✆ 02333-603388

17
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EDElSTEIN- uND MINERAlIENböRSE
4. + 5. NovEMbER 2017 IM HAuS ENNEPETAl

Eine lange Tradition hat die Internationale Enne-
pe Ruhr Edelstein- und Mineralienbörse, die nun 
schon zum 34. Mal für Aussteller und Besucher aus 
aller Welt ihre Türen öffnet. Und die Börse hat sich 
in den Jahren einen großen Namen gemacht, denn 
nach Ennepetal kommen zahlreiche anerkannte 
und geschätzte Aussteller, die nur auf ausgewähl-
ten Veranstaltungen zu finden sind. Die Aussteller, 
Sammler und Experten kommen von überall nach 
Ennepetal angereist. Aus Aachen im Westen, Berlin 
im Osten, Hamburg im Norden und dem Allgäu im 
Süden. Auch aus der europäischen Edelsteinmetro-
pole Idar Oberstein reisen wieder zahlreiche Spe-
zialisten an. Doch nicht nur viele Aussteller, auch 
viele tausend Besucher werden Anfang November 
wieder im Haus Ennepetal erwartet. Sie dürfen sich 
in diesem Jahr wieder auf ein spannendes Wochen-
ende freuen.  Es werden Aussteller vor Ort sein, die 
eine Vielzahl von ausgesucht schönen Mineralien 
aus alten Sammlungen präsentieren werden. Chris-
tian Bley aus Hagen möchte zum Beispiel kaum 
noch erhältliche Schätze aus den vor vielen Jahren 
geschlossenen Kohlegruben des Bergbaus im Ruhr-
gebiet präsentieren. Und Liping Sun aus Lippstadt 
hat angekündigt besonders seltene Dinosauri-
er-Fossilien aus Ihrer alten Heimat China mitzubrin-
gen. Insgesamt werden auf fast 300 Meter Ausstel-
lungstische rund 60 Aussteller aus Nah und Fern ein 
umfangreiches Angebot an Mineralien, Fossilien, 
Edelsteinen, Schmuck und Sammlerzubehör an-
bieten. Im Fokus stehen diesmal Diamanten 
und Achate. „Diamonds are the girls best 

friend“ - sang schon Marilyn Monroe. 
Doch das begehrte Mineral ist nicht 
nur wunderschön, hinter Diaman-
ten verstecken sich oft erwäh-
nenswerte Geschichten. Eine 
der weltweit größten Samm-
lungen von Nachbildungen 
historischer Diamanten ist 
im Besitz des Ennepetaler 
Diplom Mineralogen Claus 
Hagemann. In über 30 Jah-
ren hat er mehr als 300 Ex-
ponate zusammengetragen 
„In einer der Sonderschau-Vi-
trinen im Fo-
yer werde 
ich in diesem 
Jahr die TOP 
25 meiner 

Sammlung präsentieren“, teilte der Veranstalter der 
Börse mit. So können die Besucher aus nächster 
Nähe bestaunen, wie die weltberühmten Diaman-
ten aussehen, die es sonst nur in Museen zu sehen 
gibt oder die versteckt in Privatsammlungen ihr Da-
sein fristen. Ein weiteres Highlight sind die „Acha-
te aus den Diamantvorkommen in Südafrika“, 
die Annette und Christian Köstenbauer aus dem 
Allgäu  in zwei weiteren Sonderschau-Vitrinen 
im Tagungsraum präsentieren. Am Messestand 
von Baba Yaga Edelsteinträume werden sich die 
beiden sicher gerne mit interessierten Besuchern 
über die abenteuerliche Reise auf die Diamantfel-
der unterhalten. Auch für die Jüngsten verspricht 
die Edelstein- und Mineralienbörse Spaß! Die Kin-
der dürfen sich als Edelsteinschürfer versuchen  
und gleich am Eingang unter Anleitung der VFMG 
Berg Mark ihr Glück versuchen und nach kleinen 
funkelnden Steinchen suchen. Und später können 
die Kids einen speziell für Kinder ausgearbeitetem 
Vortrag im Hörsaal lauschen. Dort  berichtet Klaus 
Schäfer von „Lucy und ihren Kindern“, einer unserer 
bekanntesten Vorfahren aus Afrika. Und auch Klaus 
Becker von der Volkssternwarte Ennepetal wird sei-
ne jungen und älteren Zuhörer wieder mit spannen-
den Vorträgen begeistern. Für alle die Fundstücke 
aus Metall vom Dachboden oder Omas Schublade 
mit dabei haben und herausfinden wollen, ob die-
se etwas wert sind, steht der  Wuppertaler Gold-

schmied Thilo Fröschke bereit. Flaschenglas? 
Turmalin? Oder gar ein wertvoller Smaragd 

aus Kolumbien? Bei diesen und anderen 
Fragen rund um das Thema Edelstei-

ne können sich die Besucher an den 
Hohenlimburger Gemmologen 
Frank Müller wenden, der im Fo-
yer seine Untersuchungsgeräte 
mit spannenden Namen wie 
Refraktometer oder Polariskop 
aufgebaut hat. Für die Beant-
wortung der Frage  „Glas oder 
Diamant?“ zeichnet der Schwel-
mer Jürgen Jungus an seinem 

Stand im großen Saal verant-
wortlich. Die Edelstein- und Mi-
neralienbörse ist eine Veran-

staltung für die ganze 
Familie, auf der es 

jede Menge zu 
e n t d e c k e n 
gibt. 
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3X2 KARTEN Zu GEWINNEN
Was wird dieses jahr bei der Sonderschau präsentiert?

A: Achate & Diamanten   b: Valyrischer Stahl    
C: bachgeröll und Kieselsteine

Schicken Sie uns bis zum 27. Oktober 2017 Ihre Antwort mit  Ihren Kontaktdaten 
(Karten werden versendet) an aktion@en-aktuell.com. Es werden 3x2 Eintritts-

karten unter den Einsendungen mit der richtigen Antwort verlost.

Ihre leidenschaft für das Sammeln ist bekanntlich 
groß. Wie haben Sie diese entdeckt? Was waren 
ihre ersten Steine? Als ich noch ein Kind war, habe ich 
mich vor allem für Bergkristalle und Pyrite interessiert. 
Letzteres ist den meisten eher als Katzengold bekannt. 
Ich habe dann im zunehmenden Alter immer mehr 
auch Wert auf Seltenheit und Ästhetik gelegt. 
Sie haben vor 7 jahren in Amalia (Südafrika) wun-
derschöne Achate gesammelt, die Sie auf der bör-
se zeigen werden. Was waren neben der weiten 
Anreise die größten Herausforderungen? Zunächst 
war es abenteuerlich zur Farm zu kommen. Nach vor-
herigen Regenfällen waren die Straßen matschig. Wir 
blieben sogar einmal mit dem Bus stecken und muss-
ten uns von Einheimischen herausziehen lassen. Auf 
dem Weg zu den Diamantenfeldern versperrte uns 
dicht bewachsenes Dickicht den Weg. Endlich an den 
Fundstellen angekommen hatten wir dann mit der Hit-
ze zu kämpfen. Und beim Sammeln mussten wir stets 
darauf achten, dass wir nicht Schlangen oder Skorpio-
ne aufschrecken. Wirklich sehr anstrengend und aben-

teuerlich. Aber die schönen Funde trösten über die 
Strapazen hinweg!
Sie und Ihre Familie besitzen auch ein Privatmuse-
um im Allgäu. Was gibt es dort zu entdecken? Wir 
präsentieren dort Raritäten von Mineralien bis Fossili-
en, wobei unser Fokus stark auf die Ästhetik ausgelegt 
ist. Unter anderem haben wir eine enorme Sammlung 
von Stromatholithen, die ältesten Fossilien der Welt. 
Für Staunen unter den Besuchern sorgt auch immer 
wieder unser Steinbuffet. Das ist ein Tisch, auf dem Mi-
neralien liegen, die wie Lebensmittel aussehen. Zum 
Beispiel Knödel, Braten, Pilze, Wurst, Käse, Brot, Fische, 
Meeresfrüchte, Pasteten und vieles mehr. Wir haben 
wechselnde Sonderausstellungen, aktuell eine zum 
Thema (Stein)pilze. Auch unser „Tag der offenen Tür“ 
mit Kinderprogramm, Edelsteinsieben, Goldwaschen 
und Gewinnspielen wird gerne besucht. Wer das Mu-
seum sonst besichtigen möchte, ruft uns an, um einen 
Termin zu vereinbaren. Der Eintritt ist frei. Für mehr 
Informationen am besten auf unserer Webseite oder 
Facebookseite vorbeischauen.

INTERvIEW MIT 
cHRISTIAN KöSTENbAuER

www.steinguckerei.com
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Freitag 8.12.2017 Ibachhaus

19.00 Uhr  Eröffnung durch die Bürgermeisterin

19.10 Uhr  Florian Franke & Gast Melancholischer Pop
20.15 Uhr  Essen, Trinken, Klönen*

21.00 Uhr  STOPPOK & Gast
Samstag 9.12.2017 Ibachhaus

19.00 Uhr   Luna Blau Lied.Song.Chanson.
20.15 Uhr  Essen, Trinken, Klönen*

21.00 Uhr  Dieter Falk & Sons Pop Klassik Crossover

Sonntag 10.12.2017 Ibachhaus

11.00 Uhr    Familiengottesdienst
 mit Musik      

Tickets
20,- Euro im VVK an den 
bekannten Vorverkaufsstellen 
und an der Abendkasse

* Kulinarisches Angebot
zu fairen Preisen vom Catering-
team des Eisenwerkschänke

Eine Veranstaltung Schwelmer Kirchen in Kooperation mit dem LEO-Theater im Ibach-Haus

Vorverkaufsstart am 02. November

Vorverkaufsstellen:
Buchhandlung Köndgen, Schwelm, Hauptstraße 54, Tel. 02336/ 18682 • Evang. Gemeindebüro Schwelm Potthoffstraße 40 • 
Kath. Pfarrbüro Schwelm, Marienweg  2171 • Doctor Strings Musicshop Schwelm, Hattingerstraße 25 02336/406688 • 
Mihca Musik Schwelm, Hauptstaße 53   Tel. 02336/474460 • Euronics Meckel, Gevelsberg, Mittelstraße 34 Tel. 023322052 
oder bequem online Tickets reservieren unter www.adventival.de
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NAcHbERIcHT
AuSbIlDuNGSMESSE ENNEPETAl 2017

SuPER oRGANISATIoN & GuTE STIMMuNG
Durch eine hervorragende Organisation zeichnete sich 
die diesjährige Ausbildungsmesse im Busdepot der 
Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr aus. Aufgrund der 
sehr geringen Parkplatzkapazität wurden die Aussteller 
und auch alle Besucher auf Ausweichparkmöglichkei-
ten hingewiesen, von wo aus Pendelbusse die Besu-
cher zur Messe brachten. Messe-Guides mit farblich 
gekennzeichneten Schildern sorgten für einen gut or-
ganisierten Ansturm. Bis 14:00 Uhr war die Messe nur 
für Aussteller, Schüler, Lehrer und Prominenz geöffnet. 
Bereits um 08:30 Uhr tummelten sich hunderte Schü-
ler an den zum Teil sehr attraktiven Ständen der Aus-
steller. Die Stimmung an den Ständen stellte sich völlig 
unterschiedlich dar. Diejenigen, die gezielt jeden an-
sprachen und mit viel Manpower vor Ort waren, nutz-
ten die Messe nicht zuletzt zur Eigenwerbung für ein 
attraktives Unternehmen, in dem Arbeiten auch Spaß 
macht. Zu diesen Ausstellern gehörten zum Beispiel 
die Vollmann Group, die Gesundheitskasse AOK mit 
dem Angebot kostenlose Passbilder zu erstellen, der 
Hersteller für Edelstahlschrauben und Verbindungs-
elemente Lederer mit kostenlosen Tattoos oder das 

Entsorgungsunternehmen AHE, das gemeinsam mit 
den EN Baskets Schwelm Basketball-Feeling in die Halle 
brachten. Die „ruhigeren“ Stände, die teilweise nur mit 
einer oder zwei Personen besetzt waren, freuten sich 
bis zum Nachmittag über einzelne konkrete Bewerber. 
Ab 14:00 Uhr wurde es dann relativ ruhig und die Inte-
ressenten kamen dann zum Großteil mit ihren Eltern 
vorbei, um intensive Gespräche mit zuvor ausgesuch-
ten Unternehmen zu führen. Alle Aussteller bestätigten 
die gute Stimmung auf der Messe und berichteten von 
einigen guten Bewerbungen. Das Interesse der Schü-
ler im Alter von ungefähr 16 Jahren war teilweise leider 
nicht ganz so groß wie erwartet. Anscheinend ging es 
vielen Jugendlichen nur darum, die von der Schule ge-
forderten drei Unterschriften zu sammeln, unwissend 
welche Chancen solch eine Messe tatsächlich bietet, da 
sehr viele Personalchefs, und auch InhaberInnen vor 
Ort waren. Auch die Verpflegung vor Ort war gut und 
preiswert. Ein großer Kaffee kostete gerade einmal 1,50 
Euro, da gab es keinen Grund zu klagen. Alles in allem 
eine empfehlenswerte Veranstaltung, auf der sieben 
Stunden wie im Fluge vergingen!
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FIRMEN

Telefon (0 23 39)  121780
Telefon (0 23 39)  48 00 
Telefax (0 23 39)  48 09

Hubertus Mayer

Rechtsanwalt und Notar a.D.

Matthias Mayer

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht
Fachanwalt für Miet- und WEG-Recht

Ronald Mayer

Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Andreas Müller

Rechtsanwalt 
Tätigkeitsschwerpunkt: 
Miet- und WEG-Recht

Susanne Jacobs-Tschorn

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Verkehrsrecht

Jeannine Scholz

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
Tätigkeitsschwerpunkt: Arbeitsrecht

Sacha Léger

Rechtsanwalt
Tätigkeitsschwerpunkt: Verkehrsrecht
Sylvia Booz

Rechtsanwältin
Tätigkeitsschwerpunk: Erbrechtwww.anwaelte-mayer.de

Fachanwälte und Notar

40-jähriges 

Jubiläum 

Wir gratulieren unserem 
Kanzleigründer Rechts-
anwalt Hubertus Mayer 
herzlich, der im Oktober 
1977 die Kanzlei MAYER 
gründete und somit den 
Grundstein für unsere Zu-
sammenarbeit gelegt hat. 

Mittelstraße 44 
45549 Sprockhövel 
(Haßlinghausen)

DAS REcHTSANWAlTSbüRo HAT GRuND ZuM FEIERN

40 JAHRE MAyER IN SPRocKHövEl
Im Oktober 1977 eröffnete Hubertus Mayer als ers-
ter Rechtsanwalt in Sprockhövel-Haßlinghausen seine 
Kanzlei. Damals waren seine Ehefrau Marlene und eine 
Auszubildende seine ersten Mitarbeiterinnen. Seitdem 
ist viel passiert! Die Kanzlei zog zweimal um: Von der 
Poststraße in die Mittelstraße 56 und von dort 1984 
an ihren heutigen Standort an die Mittelstraße 44. Als 
Hubertus Mayer 1981 zum Notar bestellt wurde, wa-
ren seine drei Söhne, die heute ebenfalls Rechtsanwäl-
te sind, bereits geboren. 1987 wurde als viertes Kind 
die Tochter Susanne geboren, die heute als Tierärz-
tin praktiziert, aber immer noch gemeinsam mit der 
Mutter zusätzlich in der Buchhaltung der Kanzlei mit-
hilft. Vor mehreren Jahren sind zwei Söhne – Matthias 
Mayer und Ronald Mayer – in die Kanzlei eingetreten, 
um mit ihrem Vater gemeinsam den Beruf als Rechts-
anwalt auszuüben. Wegen des großen Arbeitsanfalls 
kamen schon bald weitere Berufskolleginnen und 
Berufskollegen hinzu. Als auch dann der Anstieg der 
Arbeitsbelastung nicht aufhörte, musste entschieden 
werden, die Zahl der zu bearbeitenden Rechtsgebie-
te zu reduzieren. Es verblieben dann hauptsächlich, 
gleichzeitig verbunden mit einer Spezialisierung, die 

Bereiche Verkehrsrecht, Arbeitsrecht, Familienrecht 
und Miet- und Wohnungseigentumsrecht. Hier wurde 
im Rahmen eines Qualitätsmanagements die Kanzlei 
Rechtsanwälte MAYER GbR“ nach der weltweit gelten-
den Dienstleistungsnorm „DIN EN ISO 9001“ für die 
Dienstleistung als Rechtsanwalts- und Notarkanzlei 
zertifiziert. Seit letztem Jahr setzt überdies der Sohn 
Ronald Mayer mit seiner Bestellung zum Notar auch 
die Tradition der notariellen Tätigkeit fort. Heute feiern 
Matthias und Ronald Mayer gemeinsam mit ihrem Va-
ter das Kanzleijubiläum: „Wir gratulieren unserem Va-
ter und Kanzleigründer Hubertus Mayer herzlich, der 
1977 den Grundstein für unsere Zusammenarbeit in 
der heutigen Kanzlei Rechtsanwälte MAYER GbR gelegt 
hat“, so die beiden Brüder. „Der Erfolg eines Betriebes 
hängt auch stark von dem Einsatz und den Leistungen 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ab. Bei diesen, 
die zum Teil schon über 20 Jahre bei uns sind, möchte 
ich mich besonders bedanken“, erwidert Kanzleigrün-
der Hubertus Mayer. „Das uns bisher von unseren 
Mandanten entgegengebrachte Vertrauen und deren 
Anerkennung ist für uns alle eine Verpflichtung, auf 
diesem Wege weiter tätig zu sein.“
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JubIläuM

HANS - JüRGEN bARTH uND ANDRé MoHNcKE 

25 uND 40 JAHRE bEI  AlTENloH, bRINcK & co
Am Donnerstag, den 14.09.17 hatten Ausbildungslei-
ter Hans-Jürgen Barth und Ausbilder André Mohncke 
zu Ihrer Dienstjubiläumsfeier geladen. Barth feier-
te in diesem Jahr sein 40-jähriges Dienstjubiläum, 
Mohncke im letzten Jahr sein 25-jähriges Jubiläum. 
Da die Jubiläen so nah beieinander lagen, haben 
sich die beiden entschieden, in diesem Jahr mit allen 
Netzwerkpartnern und dem engsten Kollegenkreis 
groß zu feiern. Zu ih-
rer Freude sind dann 
auch nahezu alle, die 
der Einladung zuge-
sagt haben, erschie-
nen, was den beiden 
natürlich große Freu-
de bereitet hat. Nach 
einer einleitenden 
Begrüßung durch 
Herrn Barth, dankte 

Herr Mohncke nochmal allen Anwesenden für die 
langjährige, sehr gute und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit allen anwesenden Partnern und hob 
dabei hervor, dass viele Projekte wie z.B. der Tag des 
Maschinenbau (um nur ein Projekt zu nennen) nur 
mit der Unterstützung solch hervorragender Partner 
gelingen kann. Im Anschluss blieb dann noch Zeit um 
bei einem Stück Kuchen oder einem Teller Salat mit 

Grillwurst zu plaudern 
und die Vergangen-
heit Revue passieren 
zu lassen oder auch 
um Ideen für die Zu-
kunft zu besprechen. 
Es war eine unver-
gessliche und wirklich 
gelungene Jubiläums-
feier, da waren sich 
alle Gäste einig.

Wir gratulieren Hans-jürgen barth 
und André Mohncke herzlich zum Dienstjubiläum
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„IcH WollTE MIcH GASTRoNoMIScH NEu ERFINDEN!“

Wir konnten die Inhaberin bzw. Pächterin der be-
kannten Schwelmer Adressen FRITZ am Brunnen, Ru-
fes am Brunnen, Haus Martfeld und Aechte de Muer 
für ein Interview gewinnen. Die sympathische Rhein-
länderin, die  aus einer alten Gastronomenfamilie 
kommt, hat die Liebe in den Ennepe-Ruhr-Kreis ge-
zogen. Wie sie zu den vier Top-Adressen in Schwelm 
kam und welche Ideen hinter den gastronomischen 
Angeboten stecken, erzählte sie uns im Interview.
Warum haben Sie Schwelm als Standort für Ihre 
Hotels und Restaurants gewählt? 2008 habe ich 
meinen Mann kennengelernt. Irgendwann stellte 
sich die Frage, denn wir wollten zusammenleben, wo 
unser gemeinsamer Standort und Familiensitz sein 
soll. Mein Mann kann aus beruflichen Gründen aus 
Ennepetal nicht weg und wollte auch nicht weg. Ihm 
gefällt die Gegend gut, hier ist er groß geworden. Ich 
konnte mich sehr gut damit anfreunden und habe mir 
daraufhin überlegt mich hier gastronomisch weiter-
zuentwickeln. Weil ich ja nicht „nichts“ machen wollte. 
Und habe dann Herrn Weidner kennengelernt, der 
uns das Haus zum Verkauf hier in Schwelm anbot. 
Wir haben daraufhin das Rufes gegründet, damals 
noch mit Herrn Weidner als Küchenchef.
Das Rufes ist kein normales Restaurant, denn 
es steckt ein ganz besonderes Konzept dahin-
ter, richtig? Das Konzept ist dieses: Wir wollten die 
Eventlocation Rufes nur dann eröffnen, wenn auch 
Geld verdient wird. Das hat auch etwas mit Perso-
nalführung und Personalkosten zu tun. Wir haben 
das am Anfang so geregelt, dass wir Mittwochs und 
Donnerstags À-la-carte anboten und Freitag, Sams-
tag und Sonntag für Veranstaltungen ab zehn Per-
sonen geöffnet hatten. Mittlerweile haben wird das 
nochmal verändert. Ab zehn Personen freuen wir uns 
über jeden Gast und an Sonn- und Feiertagen bieten 
wir unseren exklusiven Sonntagsbrunch. Wir sind 
Gastronomen mit Leidenschaft, da freut man sich 
über jeden Gast! Und so haben wir nun jeden Tag 
die Woche geöffnet. Ab zehn Personen ist das Rufes 

immer zu haben! Ich habe dort zwei hervorragende 
Köche. Meine Tochter begleitet mich, sie nimmt mir 
auch eine Menge ab. Und wie gesagt, das Rufes hat 
dieses Konzept und keine offene Gastronomie. Inzwi-
schen hat es sich auch erledigt mit den zwei Tagen 
À-la-carte, denn wir haben letztes Jahr das Fritz eröff-
net in dem wir eine große À-la-carte-Küche anbieten. 
Preuss ist der neue Name für das Restaurant im Fritz 
am Brunnen. Das fahren wir jeden Tag außer Sonntag 
im Á-la-carte-Bereich und da wollte ich mir natürlich 
hier nicht die Gäste wegnehmen! Ganz klar, jedes hat 
seine Daseinsberechtigung. 
Wir sprechen gerade vom Fritz am brunnen, das 
hieß ja nicht immer so. Nein, früher hieß es Fried-
richsbad. So hieß es all die Jahre. Nur wollte ich mich 
hier gastronomisch neu erfinden und entwickeln. 
Wir haben sehr viel gemacht hier im Haus, wir haben 
mittlerweile über 6.000 Quadratmeter saniert, neu 
eingerichtet und renoviert. Und mit diesem neuen 
Konzept, das wir hier fahren, sollte auch ein neuer 
Name her. Wobei Friedrichsbad und Fritz ja ähnlich 
sind. Friedrich der Große und der alte Fritz, letzteres 
ist ja der Kosename von ihm. Deswegen haben wir ge-
sagt, das heißt dann Parkhotel Fritz am Brunnen und 
nicht mehr Friedrichsbad. Es ist ja so: wenn man neu 
startet, sollte man ganz klare Cuts ziehen meines Er-
achtens. 
jetzt dürfen wir nicht vergessen, es kam ja noch 
ein Haus dazu. Das Haus Martfeld haben Sie  jetzt 
knapp ein jahr. Welches Resümee ziehen Sie? Ja, 
also unsere Bürgermeisterin, Frau Grollmann, hat 
mich in mehreren Gesprächen davon überzeugt, 
dass es gut wäre, das Martfeld noch mit ins Portfo-
lio hineinzunehmen. Ich wusste natürlich auch von 
den Schwierigkeiten. Die Gastronomen, die vorher im 
Martfeld waren, sind nicht immer erfolgreich gewe-
sen, was sehr schade war. Wir mussten uns also ein 
Konzept überlegen und haben gesagt, das muss ein 
Kaffeehaus werden. Wir haben keine Kaffeehäuser 
hier in Schwelm, eines mit einem tollen Törtchen-An-
gebot, mal was ganz anderes. Nicht die gastronomi-
sche Schiene weitermachen, wie es bisher war. Dass 
mein Sohn sich dann auch noch bereit erklärt hat mit 
seiner zukünftigen Frau hier nach Schwelm zu kom-
men, hat es mir dann ein bisschen leichter gemacht, 
zu sagen: Ich mach das noch mit! Und es war eine her-
vorragende Entscheidung, das entwickelt sich ganz 
toll! Die Gäste feiern unsere süßen Herrlichkeiten, sag 
ich immer. Und ich bin froh, dass wir das gemacht ha-
ben. Es war eine gute Entscheidung, es passt zu den 
drei Häusern; die drei Häuser passen hervorragend 
zusammen.

INTERvIEW MIT 
MARTINA SPANNAGEl

   Interview online lesen
   oder als Video ansehen:
   www.en-aktuell.com/?p=4710         
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RAT voM ANWAlT: ARbEITNEHMER SIND NIcHT REcHTloS

KüNDIGuNG bEI bETRIEbSübERGANG
Verkauft ein Arbeitgeber seinen Betrieb oder Teil-Be-
trieb, d.h. Produktionsanlagen, Büroeinrichtung oder 
dergleichen, stellt sich häufig für die Arbeitnehmer 
die Frage:  Kann mein Arbeitsverhältnis gekündigt 
werden? Muss ich mit dem neuen Arbeitgeber einen 
neuen Arbeitsvertrag abschließen? Bei einem Be-
triebsübergang werden die im Betrieb beschäftigten 
Arbeitnehmer von diesem Vorgang nach den Regeln 
des allgemein bürgerlichen Rechts zunächst einmal 
nicht erfasst, da die Arbeitnehmer ja schließlich nicht 
zum Eigentum des Arbeitgebers gehören. Die Rechte 

des Arbeitgebers an seinen Betriebsmitteln und die 
bestehenden Arbeitsverträge sind zwei unterschiedli-
che Dinge. Daraus folgt zunächst, dass die in dem ver-
kauften Betrieb beschäftigten Arbeitnehmer nach wie 
vor denselben (alten) Arbeitgeber haben. Dies aller-
dings mit der Folge, dass der alte Inhaber aufgrund der 
Veräußerung des Betriebes die Arbeitnehmer nicht 
mehr beschäftigen kann und demzufolge dazu be-
rechtigt wäre, betriebsbedingte Kündigungen auszu-
sprechen. Um diese für den Arbeitnehmer nachteilige 
Folge eines Betriebsübergangs zu verhindern, ordnet 

Dr. Norbert Wischermann Hans Scheidung Angela Wirtz-Scheidung

Ralf Scheffen Thomas Esch Christina Knecht

Zertifiziert im Bereich
Insolvenz- und
Zwangsverwaltung

BLESINGER

WISCHERMANN

& PARTNER

Rechtsanwälte
und Notar

Büro Schwelm

Untermauerstraße 22

58332 Schwelm

Telefon: (02336) 47 95-0

Telefax: (02336) 52 05

schwelm@ra-blesinger.de

www.ra-blesinger.de

Neben der umfassenden Beratung
bearbeiten wir insbesondere Fälle mit
folgenden Schwerpunkten:

Arbeitsrecht - Baurecht

Handels- und Gesellschaftsrecht

Insolvenzrecht - Verkehrsunfallrecht

Steuerrecht - Erb- und Familienrecht

Miet- und Wohnungseigentumsrecht
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§ 613 a Abs. 1 Satz 1 bürgerliches Gesetzbuch (BGB) 
an, dass der neue Betriebsinhaber in alle Rechte und 
Pflichten der zum Zeitpunkt des Übergangs bestehen-
den Arbeitsverhältnisse eintritt. Ein Betriebsübergang 
führt also zu einem gesetzlich angeordneten automa-
tischen Wechsel des Arbeitgebers, während das Ar-
beitsverhältnis im Übrigen so, wie es ist, fortbesteht. 
Folglich müssen die Arbeitnehmer sich beim neuen 
Arbeitgeber nicht bewerben. Sie brauchen auch beim 
neuen Arbeitgeber keine neuen Arbeitsverträge ab-
zuschließen. Das Gesetz sagt vielmehr, dass gem. § 
613 a BGB das Arbeitsverhältnis fortbesteht. Nicht 
immer ist es leicht zu erkennen, wann ein Betriebs-
übergang vorliegt. Hierfür ist nicht erforderlich, dass 
eine gesamte Firma, bzw. Gesellschaft verkauft und 
fortgeführt wird. Seit Mitte der 90-iger Jahre prüft die 
Rechtsprechung im Sinne von § 613 a BGB ob es eine 
„wirtschaftliche Einheit“ gibt, die auf den Erwerber 
übergegangen ist. Der Erwerber muss sich sozusagen 
„in der gemachte Bett legen“ in dem er die durch den 
Veräußerer geschaffene organisierte Gesamteinheit 
von Personen und/oder von Sachen zur auf Dauer an-
gelegten Ausübung seiner wirtschaftlichen Tätigkeit 
zu seinen Gunsten nutzt und fortführt. Wie erwähnt, 
lautet die Kernaussage des § 613 a BGB, dass bei ei-
nem derartigen Betriebsübergang oder bei einem 

Betriebsteilübergang der neue Inhaber in alle Rechte 
und Pflichten der zum Zeitpunkt des Übergangs be-
stehenden Arbeitsverhältnisse eintritt. Die Arbeitneh-
mer verlieren folglich ihre Arbeitsplätze nicht. Diese 
Rechtsfolge ist zwingend, d.h. abweichende Verein-
barungen sind unwirksam, soweit sie zu Lasten des 
Arbeitnehmers gehen. So ist es beispielsweise verbo-
ten, dass aus Anlass eines Betriebsübergangs neue 
Arbeitsverträge mit nachteiligen Vereinbarungen aus-
gefertigt und den betroffenen Arbeitnehmern zur Un-
terschrift vorgelegt werden. Da der Betriebsübergang 
als solcher aber zu keinen Änderungen des Vertrags-
inhaltes führt, gibt es für den Arbeitnehmer „Nichts zu 
unterschreiben“. Häufig wird auch versucht, die Beleg-
schaft, bzw. einen Teil der Belegschaft nicht zu über-
nehmen. Der alte Arbeitgeber kündigt daher teilweise 
anlässlich des Betriebsübergangs den betroffenen 
Arbeitnehmern. Solche Kündigungen sind jedoch un-
wirksam gem. § 613 a Abs. 4 BGB, wenn der Betrieb, 
wie oben dargestellt, fortgeführt wird. In derartigen 
Fällen können die Arbeitnehmer beim Arbeitsgericht 
Klage erheben. Die Klage ist innerhalb einer Frist von 
drei Wochen einzureichen.

gez. Rechtsanwalt Hans Scheidung, Fachanwalt für 

Arbeitsrecht bei Blesinger, Wischermann & Partner

RAT voM IT-PRoFI: EINE SDD-FESTPlATTE EINbAuEN

So WIRD DER Pc WIEDER FloTT!
SSD-Festplatten sind derzeit in aller Munde. Sie sind 
im Grunde nichts anderes als ein großer USB-Stick 
und haben gegenüber normaler Festplatten viele 
Vorteile. Sie sind schnell, praktisch lautlos, brauchen 
keine Kühlung und helfen dabei vor allem ältere PCs 
und Laptops wieder flott zu machen. Die kleinen Fest-
platten erreichen Schreib- und Leseraten von über 
500 Mbyte/s und sorgen damit 
für einen wesentlich schnel-
leren Zugriff auf die Daten. 
Sie werden erstaunt sein, wie 
schnell ein Computer plötzlich 
hochfährt, wenn er von einer 
SSD bootet! Bisher waren diese 
neuen SSD-Festplatten leider 
sehr teuer und deshalb allen-
falls in Highend-Notebooks 
zu finden. Inzwischen sind sie 
aber bezahlbar geworden und 
so rüsten immer mehr Men-
schen ihre Laptops und Desk-

top-Rechner mit einer SSD-Disk aus. Und die Freude 
ist groß, wenn der zuvor langsame Computer plötz-
lich wieder schnell arbeitet. Allerdings haben die SSDs 
gegenüber normalen Festplatten auch einen großen 
Nachteil: die Haltbarkeit. Während klassische Festplat-
ten theoretisch unendlich oft beschrieben werden kön-
nen, verschleißen die Speicherzellen in den SSDs mit 

jedem Schreibvorgang etwas. Sie halten also 
nicht ewig! Um die Haltbarkeit 
einer SSD abzuschätzen, ist ein 
Blick auf die garantierte Ge-
samtschreibleistung in Teraby-
tes Written (TBW) unerlässlich.  
Nach rund fünf Jahren sollten 
SSDs überprüft und gegebe-
nenfalls ausgetauscht werden. 
Und selbstverständlich sollten 
regelmäßige Datensicherun-
gen für jeden Computernut-
zer inzwischen eine Selbstver-
ständlichkeit sein.
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Das Autohaus Felka in Gevelsberg hat derzeit 
einen blauen Traumflitzer bei sich stehen, der 
unserem Reporter gleich das Herz schneller 
schlagen ließ. Dieser durfte den coolen Ren-
ault Megane Sport GT eine Woche Probefahren 
und möchte Sie nun an seinen Erlebnissen teil-
haben lassen. Schon als ich die Schönheit in Blau 
auf dem Parkplatz von Felka stehen sah, wusste 
ich, dass mich eine schnelle und spaßige Woche 
erwarten würde. Und ich staunte nicht schlecht, 
als ich zum ersten Mal die Türe des Megane Sport 
GT öffnete und dieser im Inneren mit edlen blau-
en LEDs aufleuchtete. Damit kann der Kleine echt 
beeindrucken! Was ich schnell herausfand: Je 
nachdem welchen Fahrmodus ich wählte (Com-
fort, Neutral oder Sport) änderte sich das Ambi-
entelicht in Blau, Sepia oder Rot. Das Multi-Sen-

se System, wie es Renault nennt, lässt sich  auch 
einfach individuell einstellen, so dass jeder Fahrer 
sich sein Ambiente anpassen kann. Ich konnte es 
kaum noch erwarten mich in den gepolsterten 
Sportsitz fallen zu lassen, meine Musik dank BO-
SE-Soundsystem genüsslich vom mit Bluetooth 
einfach verbundenen Smartphone aufzudrehen 
und dann auf die Autobahn zu fahren, um end-
lich mal Gas geben zu können. Der Benzin Tur-
bomotor mit 1,6 l und 205 PS, die Tiptronic 
Sport-Automatik, die Schaltwippen am 
Lenker, das Oberklasse-Feature 4Cont-
rol, die dynamische Allradlenkung für 
mehr Lenkpräzision - natürlich musste 
ich schnellsten auf die A1, um all die-
se Features gleich richtig zu testen. 
Und tatsächlich: der GT geht ab wie 
Schmitz Katze! Wer Geschwindig-
keit und sportliches Fahren liebt, 

der sitzt mit einem Lächeln im Megane GT. Na-
türlich verbraucht eine solche Fahrweise und 
ein solches Auto mehr als ein kleiner City-Flitzer. 
Aber es hält sich in Grenzen. Laut Hersteller hatt 
der megane GT einen kombinierten Verbrauch 
von 6,0 Litern. Ich habe in der Woche ein  wenig 
mehr verbraucht, war aber dennoch überrascht, 
dass es trotz Gasgeben und Spaß haben nicht 
mehr war. Besonders schön ist es, die Blicke der 
Fußgänger und Freunde zu sehen, wenn man mit 
dem Wagen um die Ecke kommt. Der kompak-
te Sportler macht definitiv etwas her! Das tolle 
LED-Leuchtenband auf der Rückseite, der Waben-
grill vorne und das strahlende „Iron-Blau“ ziehen 
die Blicke auf sich. Und das i-Tüpfelchen sind 
die glanzgedrehten, 18‘ Alufelgen Magny-Cours.   
 
Selbst eine Familie mit Kindern braucht auf den 
Fahrspaß nicht zu verzichten, denn Renault bietet 
den Megane Sport GT auch als schnittigen Kombi 
mit ordentlich Stauraum an. Passend für Familien-
ausflüge und dem Einkauf und wenn Mama oder 
Papa mal alleine auf Tour wollen. Dann können 
sie den Sport GT auch mal richtig laufen lassen. 
Aber immer nach den Verkehrsregeln versteht 
sich.

„SIE bRAucHEN KEINE,
FüR EIN SPoRTlIcHES AuTo

FAHRbERIcHT 
RENAulT MEGANE SPoRT GT



»
SIE WollEN DEN
RENAulT MEGANE
SPoRT GT PRobE-
FAHREN?
_____________________

SPREcHEN SIE MIT  
DIETMAR FAbRITZ 
voM AuToHAuS 
FElKA / GEvElSbERG 
- ER uND SEIN TEAM 
FREuEN SIcH AuF 
IHREN bESucH!
_____________________

WWW.FElKA.DE

Einfach mal!
Den alten Diesel-Pkw abgeben und 5.000 €
Wechselprämie* für Ihren neuen
Renault Mégane sichern.

Renault Mégane Life ENERGY TCe 100
ab

16.990,– € **

Renault Mégane  ENERGY TCe 100: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,7; außerorts: 4,6;
kombiniert: 5,4;   CO2-Emissionen kombiniert: 120 g/km. Renault Mégane und Renault Mégane
Grandtour: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,0 – 3,3;   CO2-Emissionen kombiniert: 134 – 87 g/
km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.
FELKA AUTOMOBILE GMBH
Renault Vertragspartner
Sudfeldstr. 31, 58285 Gevelsberg, Tel. 02332-1574
www.felka.de

ENaktuell  |  FAHRBERICHT

80.000 EuRo AuSZuGEbEN«
DAS So RIcHTIG FuN MAcHT!“

In Sachen Sicherheitstechnik ist der Renault Mega-
ne auf dem neusten Stand. Ein adaptiver Tempo-
pilot und ein Sicherheitsabstandswarner achten 
auf die Distanz zum Vordermann. Der Tote-Win-
kel-Warner und der intelligente Spur-Assistent 
unterstützen bei schneller Fahrt auf der Autobahn 
und entlasten somit den Fahrer. Beim Einparken 
in enge Parklücken hilft der Easy-Park-Assistent, 
wobei in der Praxis die Dauer des Einparkens am 
Anfang sehr hoch ist und die wartenden Autos 
hinten dran eher zu einem Hupkonzert animiert. 

Der Megane Sport GT in der getesteten Ausstat-
tung liegt bei einem Listenpreis mit Überführung 
bei 33.690 Euro. Aktuell ist der Vorführwagen 
beim Renault  Autohaus Felka in Gevelsberg aber 
für 27.900 Euro zu haben, wenn nicht schon je-
mand schneller war!

»
   Fahrbericht online weiterlesen &
   Video unseres Reporters sehen:
   http://www.en-aktuell.com/?p=4712         
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„Warum in die Ferne schweifen? Sieh, das Gute liegt 
so nah!“  Erlebe Dein Revier ruft alle „Ruhris“ zu ei-
nem Urlaub vor der Haustür auf. Inklusivleistungen: 
Übernachtung inklusive Frühstück in einem der 16 
teilnehmenden Hotels, Welcome Drink, Abendessen, 
kostenfreier Zugang zum Wellnessbereich (sofern 
vorhanden), sowie Tageseintritt in einem der teilneh-
menden Revierparks/Freizeitzentren (ausschließlich 
gültig am Tag nach der Anreise, gegen Vorlage Ihrer 
Buchungsbestätigung). Die teilnehmenden Parks sind 
der Revierpark Mattlerbusch in Duisburg, Wischlingen 
in Dortmund, Gysenberg in Herne, Nienhausen in Es-
sen/Gelsenkirchen und das Freizeitzentrum Kemna-
dey in Bochum/Witten. Termine: 29.10.-06.11.2017. 
Informationen und Buchung unter www.ruhr-touris-
mus.de/Erlebe-Dein-Revier.

Frau Martina Spannagel, Inhaberin des schönen und ed-
len Hotels Fritz am Brunnen in Schwelm, hat uns in ihrem 
Interview (S. 24) nicht nur viele spannende Fragen beant-
wortet, die toughe und sehr herzliche Geschäftsfrau hat 
uns zudem einen Gutschein für ein Dinner im Preuss zum 
Verlosen zur Verfügung gestellt. Wenn Sie mit einem be-
sonderen Menschen gerne ein exklusives Dinner genie-
ßen möchten, dann schicken Sie uns bis zum 27. Ok-
tober 2017 eine E-Mail an aktion@en-aktuell.com. 
Schreiben Sie uns in dieser E-Mail warum Sie dieses 
Dinner gewinnen wollen und wen Sie zum Dinner 
gerne mitbringen möchten. Wir sind gespannt auf 
Ihre Antworten! Das Dinner für 2 Personen wird un-
ter allen Einsendungen verlost. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Nachrichten und drücken allen Gewinn-
spiel-Teilnehmern die Daumen. 

DINNER Zu GEWINNEN 
IM FRITZ AM bRuNNEN

ERlEbE DEIN REvIER: 
uRlAub IN NRW
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RäTSEl FüR DEN ZEITvERTREIb
Für den kleinen Zeitvertreib haben wir Ihnen ein Mandala zum Ausmalen und ein 
herbstliches Wortsuchrätsel vorbereitet. Die Auflösung finden Sie wie immer in un-
serem Online-Magazin auf www.en-aktuell.com.

MANDAlA
Malbücher für Erwachsene 
sind Bestseller. Sie sollen 
dabei helfen „runterzukom-
men“ und den Alltagsstress 
abzuschütteln. Damit auch 
Sie sich nun ein wenig ent-
spannen können, haben wir 
hier ein Mandala zum Aus-
malen für Sie.

Einfach Filzstifte oder bunte 
Fineliner herausholen und 
das nebenstehende geome-
trische Bild nach Lust und 
Laune ausmalen.

Zur lösung:
www.en-aktuell.com/?p=4656

WoRTSucH-
RäTSEl
 

Finden Sie die 16 Begriffe im ne-
benstehenden Rätsel? Ein klei-
ner Tipp: Alle Wörter, die sich 
im Buchstabensalat verstecken, 
haben etwas mit dem Herbst zu 
tun...

Folgende Begriffe werden gesucht:
Martin, Herbst, Weinlese, Ernte-
dankfest, Kastanie, Eichhörnchen, 
Drachenfliegen, Kürbis, Laub, Apfel, 
Laterne, Halloween, Zugvögel, gol-
den, Nebel, Sonnenblume
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Montag - Samstag: 05.00 - 21.00 Uhr Sonn- u. Feiertags: 07.00 - 21.00 Uhr

olli   

laden.de s 

ol
lis

la
de

n

shop.de -

Olli´s Laden
der etwas andere Kiosk

Inh.  Olaf Danz
Olli´s Team

drückt

die Daumen!

Geschafft!

Viel 
Erfolg!

GOOO

     

Kölner Straße 44 · 58256 Ennepetal 
Tel.: 02333-9897-0 • Fax: 02333-9897-18

info@doerken-oel.de | www.doerken-oel.de

DIE EN bASKETS SCHWElM HAbEN 
STARKE uNTERSTüTZuNG IM RüCKEN



 
Was ist ein Alley oop?  

 
A: Schlachtruf aus der Fankurve

b: Spektakulärer Spielzug im basketball

C: Der vereinseigene Cocktail an der bar

Richtige Antwort bis zum 27.10.17
senden an aktion@en-aktuell.com

#gemeinsamProB

Der EN Baskets Imagefilm
https://youtu.be/5eE50kpiAVo         

Für Trainer Falk Möller und das Team aus 
Schwelm konnte es nicht besser starten. Mit 
drei Siegen in Folge - mit einem Heim- und 

zwei Auswärtsspielen in Würzburg und Frank-
furt, konnten die baskets aus Schwelm schon 
eine deutliche Duftmarke in der 2. bundesliga 
Prob setzen.  Vor dem Saisonstart wären die Ver-
antwortlichen sicherlich mit 3 bis 4 Punkten aus den 

ersten drei Spielen zufrieden gewesen, zumal man 
sich schon gegen ein Farm-Team, nämliche den 
Fraport Skyliners Juniors aus Frankfurt behaupten 
musste. Nach dem Spiel in Frankfurt meinte Coach 
Falk Möller: „Wir haben es wieder geschafft, den 
Gegner unter 70 Punkte zu halten. Unsere Offense 
war wesentlich besser als in der Vorwoche. Gegen 
solch eine Mannschaft zu spielen ist nicht einfach! 
Nächste Woche geht es, hoffentlich in einer vollen 
Halle, gegen Gießen, einem weiteren Farm-Team!“.  
Die nächsten Spiele gehen auch gegen sogenannte 
Farm-Teams, also Aufbau- oder Junior-Teams von 
Mannschaften aus der 1. Bundesliga. Zuerst Zuhau-
se gegen Gießen, dann in Würzburg und danach 
geht es zu den Münchner Bayern. Sollte das Team 
um Coach Falk Möller die Leistung beibehalten und 
noch verfeinern, wären auch hier wieder Punkte 
möglich. Drücken wir also die Daumen und freuen 
uns darauf die nächsten Spiele im Baskets-Dome 
sehen zu können.

EN bASKETS ScHWElM - 2. bASKETbAll-buNDESlIGA 

AuFTAKT NAcH MASS - bASKETS PuNKTEN 

Zu gewinnen gibt es dieses mal wieder 3x2 Ein-
trittskarten zum Heimspiel gegen die Iserlohn 
Kangaroos. Einfach die Frage beantworten, an die 
EN-Aktuell senden und mit etwas Glück dabei sein.

Fest geplante Termine für Auswärtsfahrten mit 
dem bus für FANS der baskets:
Samstag, 27.01.2018 
NOMA Iserlohn, Sprungball 19.30 Uhr
Samstag, 17.02.2018 
Bayer Giants Leverkusen

Weitere Infos auf der offiziellen Webseite der 
baskets: www.en-baskets.de

Andrius Mikutis • Bild: EN Baskets Schwelm 

Bild: EN Baskets Schwelm 

1. HEIMSPIEl PRob

31.10. - 19.30 uhr, basketsdome 

3 x 2 Karten zu  gewinnen
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Nach einem gnadenlos langweiligen Wahlk(r)ampf 
ist es also nun vollbracht. Die Deutschen haben 
ihre alte Kanzlerin und ihre neuen Abgeordneten 
gewählt. Und nicht nur der Zwerg schüttelt ver-
ständnislos das Haupt. Fast dreizehn Prozent ha-
ben ihre Stimme den Rechtspopulisten um Gau-
land und Weidel gegeben. Ach ja. Und der Frauke 
Petry natürlich.  Doch jene Dame hat ihren lange 
und gut ausgearbeiteten Plan flugs in die Tat um-
gesetzt, und die AfD-Fraktion verlassen, bevor 
sich diese zum ersten Mal in Berlin getroffen hat. 
Ganz schön clever. Im Sog der Rechten den Platz 
im Bundestag und somit den Anspruch auf stol-
ze rund 9.500,-- Euro Diäten gesichert. Dann die 
Kehrtwende und der plötzlich erwachte Drang zur 
Realpolitik. Und kein Zickenkrieg mit der Weidel. 
Ein wenig verwundert blickt der Zwerg auch auf 
den anderen Sieger des 24. Septembers: Christi-
an Lindner. Ihm ist es gelungen, die totgeglaubten 
Wirtschaftsliberalen mit Dreitagebart als einzig er-
kennbarer Wahlkampf-Aussage mit runden 10 Pro-
zent zurück ins Parlament und wahrscheinlich auch 
zurück an den Kabinettstisch zu hieven.  Respekt! 
Und auch ein wenig verwunderlich, mit wie wenig 
sich FDP-Wähler zufrieden geben. Richten wir das 
Zwergenauge auf die Verlierer. Da sind zunächst 
die Grünen. Jene Partei, die einstmals angetreten 
ist, die Welt zu retten, aber inzwischen realpolitisch 
nicht mehr vom anderen politischen Einheitsbrei 
unterscheidbar ist. Aber, Jamaika macht’s möglich, 
man darf wahrscheinlich mitregieren. Als Messias 
der altehrwürdigen Arbeiterpartei ist er aus Brüssel 
zurück nach Würselen gekommen, um die Sozial-
demokraten wieder an die Spitze zu führen: Martin 
Schulz. Die Umfragewerte schossen wie Raketen 
in den Himmel, verglühten und stürzen wieder 
zurück auf den Boden der Tatsachen.   Die Kunst, 
ohne konkretes Programm und 
nur mit einer Raute Wahlen 
zu gewinnen, beherrscht er 
jedenfalls nicht. Zu sehr hat-
ten die Sozen in der GroKo ihr 
Gesicht verloren und waren für 
die angestammte Wählerschaft 
nicht mehr erkennbar. Nun also 
der Neuanfang in der Oppositi-
on. Neuanfang? Na ja. Mit Frau 
Nahles als Fraktionsvorsitzende 
und Schulz als Parteichef? Dem 
Zwerg kommen Zweifel. Verloren 
und doch gewonnen hat nur eine: 
Die alternativlose Kanzlerin, die sich 
anschickt, ihren Ziehvater Kohl in der 

GolDEMARS KoluMNE
Der Zwergenkönig von burg Hardenstein ist 
zurück, um seine Meinung kundzutun

Länge der Amtszeit zu übertrumpfen.  Doch bis zu 
ihrer Wiederwahl wartet noch ein hartes Stück Ar-
beit auf die Dame. Muss sie doch so unterschied-
liche Interessen wie grünem Umweltschutz mit 
gelben Unternehmensinteressen unter einen Hut 
bringen. Auch ihr schwarzer Kumpel aus dem Sü-
den der Republik, wird ihr das Leben nicht unbe-
dingt leicht machen. Apropos Seehofer:  Selten hat 
man den Bayern-Regenten so wortkarg   und fas-
sungslos gesehen, wie am Wahlabend und den Ta-
gen danach. Knapp ein Jahr vor der Landtagswahl 
im Freistaat bröckelt die Erbregentschaft der CSU 
dahin. Vielleicht sollte man nicht versuchen, die äu-
ßerst Rechten noch mal rechts überholen zu wol-
len.  So dumm scheint der Wähler dann doch nicht 
zu sein, um diese Taktik nicht zu durchschauen 
und abzustrafen. Werfen wir einen Blick ins neue 
Parlament. Mit 709 Abgeordneten leisten wir uns 
eines der größten Parlamente der Welt. Wenn das 
Zwergenköpfchen nicht irrt, hat nur China mehr 
Volksvertreter, nämlich 3000. China hat aber auch 
rund 15 mal mehr Einwohner als unserer kleiner 
Zwergenstaat. Das kostet natürlich! Jeder unserer 
709 Volksvertreter kassiert rund 9.500 Euro an Di-
äten. Die einzige Diät übrigens, von der man nicht 
schlanker wird. 709 mal 9.500 Euro mal 12 Monate 
macht 80.826.500 Euro pro Jahr. Ein ordentlicher 
Betrag! Aber seien wir doch mal ehrlich! Nahezu je-
der Fußball-Bundesligist hat einen höheren Jahres-
etat.  Gut, man kann natürlich argumentieren, dass 
Politiker nicht so gut Fußball spielen können. Und 
wenn man die landläufige Meinung des gemeinen 
Volkes hört, können Politiker sogar überhaupt nicht 
viel. Jedenfalls nichts Gescheites. Sind die Erwartun-
gen des besagten gemeinen Volkes an das Können 
der Volksvertreter da nicht etwas zu hoch gesteckt? 
Der Zwerg fängt noch einmal an zu rechnen:   Le-
gen wir die bereits errechneten 80.826.000,-- Euro 
pro Jahr auf die Deutsche Bevölkerung von rund 
80.000.000,-- um, hat jeder Bürger rund 1,-- Euro 
für die Diäten unserer Abgeordneten aufzubrin-

gen. Einen ganzen Euro! Pro Jahr! Da ist 
noch nicht mal ein Kaffee to Go für zu 
haben. Erwarten wir Bürger für un-
seren lächerlichen Euro da nicht ein 

wenig zu viel? Nun ja. Der schreibende 
Zwerg erwartet zumindest eines: dass 

die clevere Frauke Petry einen guten Job macht 
und die neue rechte Gruppierung im Bundestag 

ordentlich aufmischt und durcheinander bringt. Mit 
dem erhofften Ergebnis, dass der rechte Spuk nach 
den nächsten Wahlen in vier Jahren nur noch eine 
Randnotiz in den Geschichtsbüchern ist. Und wenn 
der Rest der Volksvertreter sich dann auch wieder 

besinnen, Politik fürs Volk und nicht nur für die 
Unternehmen zu machen,  dann war zumin-

dest der Euro vom Zwergenkönig  gut angelegt!



 Hattingen

 Herdecke
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Veranstaltungen

  Adventsbasar » 04. November

Zum achten Mal bereits lädt MäckMöbel, das Secondhand-Kaufhaus von HAZ Arbeit + Zu-
kunft, zu Hattingens großem Adventsbasar ein. www.maeckmoebel.de

 Ennepetal

 Hattingen

  DeltaMoon „Cabbage Town“ » 20. Oktober

Tief im Delta von Atlanta und Georgia verwurzelter harter und zugleich melodischer Southern-Blues-Rock 
mit rauchigen Stimmen. Infos unter www.earth-music.de

  Wittener Kneipennacht » 21. Oktober

Ein buntes Spektrum sehr unterschiedlicher Musiker und Bands aus Witten und der Region präsentiert sich 
dem Publikum und beschert den Besuchern einen unbeschwerten Abend. www.stadtmarketing-witten.de

  bärenmarkt » 04-05. November

Zahlreiche Aussteller demonstrieren mit unterschiedlichen Herstellungsmethoden die 
Produktion ihrer Teddys. Handwerk in höchster Kunst. Infos unter www.breckerfeld.de

  Halloween in der Kluterthöhle » 28.-31. Oktober

Die gruseligsten Tage des Jahres stehen der Kluterthöhle bevor: Angeboten werden spezielle Halloween-Füh-
rungen für Kinder und Erwachsene. Informationen unter www.kluterthoehle.de

  Winterzauber » 02. November

Die Innenstadt hat ihren vorweihnachtlich-winterlichen Schmuck angelegt. Und dann ist am 3. Dezember 
auch noch verkaufsoffener Sonntag! Perfekt also für die ganze Familie. Infos unter www.herdecke.de

 Halloween Party » 31. Oktober

Die größte Party Hattingens zelebriert die Henrichshütte, nach völlig ausverkauftem Haus im letzten Jahr, 
nun zum dritten Mal an ‘Halloween‘! Infos unter www.henrichshuette-events.de
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